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Auf ein Wort ...

Auf ein Wort .............

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und es war mal wieder ein 
arbeitsintensives und ereignisreiches Jahr. Die Planung und 
Umsetzung unserer Flutlichtanlage sind in vollem Gange. 
Der Bauantrag ist seit Wochen eingereicht, wir brauchen aber 
noch ein Gutachten, was sich auch in Arbeit befindet. Da wir 
fast alles in Eigenleistung realisieren wollen, brauchen wir im 
nächsten Jahr viel Unterstützung.
In der zweiten Jahreshälfte feierten die „Alten Herren“ ihr 
60-jähriges Bestehen mit einem großen Turnier und einer 
Feier am Abend, an der auch viele Ehemalige begrüßt werden 
konnten. Vielen Dank an dieser Stelle an Thomas Bohlmann 
und seiner Crew, die das Turnier und den Abend in hervorra-
gender Art und Weise organisiert hatten.
Die 3. Mannschaft lud eine Mannschaft aus Ibbenbüren 
ein, die ausschließlich aus Flüchtlingen bestand. Eine ganz  
tolle Geste und hervorragend organisiert von Oli Hölscher und  
seinen Jungs. Anschließend wurde noch zusammen gegrillt 
und man konnte einige interessante Geschichten hören.
Das Herbstspektakel im November mit der Band „Hotte & 
Bassmass“ war wieder ein großer Erfolg und man kann davon 
ausgehen, dass es im nächsten Jahr am 19. November zum 
dritten Mal stattfindet.
Vorausschauend auf das Jahr 2016 sind folgende Termine fest: 
09.01. „Internes Turnier“, 10.01. C- Jugend Turnier, 06.02.  
Kinderkarneval, 11.03. Mitgliederversammlung, 14. und 15.05. 
Fastnachtsturnier außerdem am Samstag 14.05. Scheunen-
fest mit „Hotte & Bassmass“ unter dem Motto „Ein Dorf fei-
ert“. In diesem Sinne...............munter bleiben.

Michael Bestgen
1. Vorsitzender
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Firma Otte spendet neue Sportgeräte
Die Firma Otte Freizeit- und Fitnessartikel GmbH spendete in Person von Außen-
dienstmitarbeiter Nico Ahaus der Breitensportabteilung des Sportvereins Schwarz-
Weiß Esch Bewegungs- und Gleichgewichtstrainer.

Wir sagen herzlichen DANK!

Danke!

Auf dem Foto sind von links nach rechts zu sehen: Heike Beier, Angelika Rohlmann, Christine Hermann 
Meyer, Marion Dress, Walburga Lütkemeyer, Marion Richter, Michael Bestgen (1. Vorsitzender), Michaela  
Terheyden, Nico Ahaus (Fa. Otte), Doris Bayer, Sabine Oelgeklaus, Ursel Inderwisch, Anne-Marie Viscer,  
Andrea Beyer, Nicole Muhmann, Mechthild Bauer, Brigitte Meyer, Karin Inderwisch, Jutta Brune, Martina 
Ernschneider. Die Gymnastikgruppe wird von Heike Beier geleitet. 
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Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)

Tag 1: Bei windigem Wetter ging es am Samstagmittag mit insgesamt 47 Kindern 
und 19 Helfern mit dem Bus Richtung Sendenhorst. Zügig und unfallfrei erreichten 
wir dann am Nachmittag den Zeltplatz, der am Abend vorher von den Betreuern 
eingerichtet wurde. Nachdem die Kinder die Zelte bezogen hatten, wurden noch 
durch Locke die Lagerregeln und das Motto  „Zauberei im Hexenkessel“ vorgestellt. 
Im Laufe des Nachmittags und Abends wurde es immer stürmischer. Glücklicher-
weise gehörten zum Zeltplatz auch einige feste Gebäude, so dass das Abendessen 
im Küchenhaus stattfinden konnte. Anschließend gab es noch einen Trickfilmabend. 
Gegen 22.00 Uhr wurde es windstiller und trocken, so dass alle zusammen am ers-
ten Abend noch am Lagerfeuer zusammensitzen konnten.

Zeltlager 2015 vom 25.07–31.07.2015 in Sendenhorst
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Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)

Tag 2 des Lagers hat begonnen. Heute meinte es Petrus gut mit dem Zeltlager. Bei 
trockenem, sommerlichem Wetter wurden zunächst die Wimpel der einzelnen 
Gruppen gebastelt. Nachmittags stand das traditionelle Schützenfest auf dem Pro-
gramm. Bei verschieden Spielen wurden die neuen Majestäten ermittelt. In diesem 
Jahr konnten Lena Feldhaus und Finn Reekers die Königswürde erringen. Beim Fest-
umzug mit einer eigenen Musikkapelle (bestehend aus dem Küchenteam) und ei-

ner prächtigen Kutsche mit 
vier Stuten klang das Fest 
aus. Abends gab es noch die 
Lagertaufe für die Kinder und 
Betreuer, die in 2015 zum ers-
ten Mal beim Zeltlager dabei 
waren. Es folgte eine wilde 
Wasserschlacht mit diversen 
Utensilien wie Schwämmen, 
Eimern, Wasserpistolen und 
Wasserbomben. 

Nachdem alle wieder sau-
ber und trocken waren, wurde gemeinsam das 

Abendessen eingenommen. Am Abend stand dann der berühmte Casinoabend auf 
dem Programm. Man bekam nur Eintritt in das Casino, wenn man entsprechend 
festlich gekleidet war.
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Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)

Bei der anschl. Siegerehrung gab es für alle Gewinner Preise. In der Nacht ereigne-
ten sich noch zwei Überfälle, wobei der Wimpel durch die Kinder erfolgreich gegen 
die zahlreichen Angreifer verteidigt werden konnte. Um 01.00 Uhr war in dieser 
Nacht erst Ruhe in das Lager eingekehrt. 

Tag 3: Der Morgen startete trocken und freundlich.
Nach dem Frühstück 
wurden zunächst alle 
Zelte nochmals auf 
Nässe kontrolliert. 
Zur Freude der Kinder  
waren die Zelte der 
Betreuer am meisten 
von der Nässe betrof-
fen. Danach ging es 
als erstes wieder an 
den Lagerladen, um 
die Süßigkeitenvor-
räte aufzufrischen. 
Anschließend ging es 
zu einer Stadtrallye in 
die benachbarte Innenstadt nach Sendenhorst. Diverse Fra-
gen und Aufgaben mussten durch die Kindergruppen beantwortet bzw. erledigt 
werden. Zusätzlich mussten Betreuer vor Ort erkannt werden, die sich gekonnt 
verkleidet in das Alltagsleben in Sendenhorst versteckt hatten. Kaum war das ab-
wechslungsreiche Spiel beendet, fing es erneut an zu regnen. Am Zeltplatz ange-
kommen warteten rauchende Grills unter Regenschirmen auf die Kinder. Es gab die 
beliebten Hamburger frisch und heiß vom Feuer. Nach der verdienten Mittagspause 
konnten die Kinder T-Shirts, Tassen und Müslischüssel bemalen, sowie ihr Können 

beim Step-Aerobic beweisen. 
Abends stand noch die  
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Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)

„Dalli-Dalli-Show“ mit Kai Birne auf dem Pro-
gramm. Endlich war es abends für mehrere Stun-
den trocken, so dass alle Kinder am Lagerfeuer 
noch zusammen sitzen konnten. In der anschlie-
ßenden Nacht konnten erfolgreich alle Angriffe 
auf den Wimpel abgewehrt werden. 

Tag 4: Es wurde wieder windiger. Zunächst 
blieb es aber trocken, so dass an diesem Mor-
gen diverse Ballspiele und Kubb auf dem Pro-
gramm standen. Wie an jedem Morgen zog 
auch diesmal wieder die Feuerstelle mit der 
Glut des Vorabends besonders die jüngeren 
Teilnehmer magisch an. Den Kindern gelang es, erneut das Lagerfeuer 
zu entfachen. Mittags gab es einen riesigen Berg Kartoffelpüree und Fischstäbchen. 
Beim Einkauf der Zutaten für das Mittagessen wunderte sich der örtliche Einzel-
händler über die Mengen an Fischstäbchen, die bei ihm gekauft wurden. Diese Irri-
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Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)

tation konnte aber schnell aufgeklärt werden. Nachmittags stand das Spiel „Schlag 
den Magier“ auf dem Programm. Bei diversen Geschicklichkeits- und Wasserspielen 
durften die Zauberlehrlinge gegen ihren Zauberlehrer antreten. Natürlich konnten 
auch hierbei die Kinder wieder gewinnen. Nach dem Abendessen konnten sich alle 
Teilnehmer noch einen langen Stock aus dem benachbarten Wald suchen, da am 
Lagerfeuer Stockbrot gebacken werden sollte. Nach dem gemütlichen Ausklang des 
Tages am Feuer konnte aber nicht an schlafen gedacht werden, da in dieser Nacht 
wiederum zwei Überfälle auf den Wimpel gestartet wurden. Auch diese Angriffe 
konnten erfolgreich durch die Kinder abgewehrt werden.

Tag 5: Heute stand „Ausschla-
fen“ auf dem Programm, da es 
ein “Langschläfer-Frühstück“ gab. 
Die Betreuer Pia, Mario und  
Henri mussten zur Freude der Kin-
der gegen elf Uhr mit der Alarm-
tröte geweckt werden. Nachdem 
erneut ein Regenschauer abgewar-
tet werden musste, ging es zu Fuß 
zum Hallenbad nach Sendenhorst. 
Schon nach wenigen Minuten war 
das komplette Bad in Püsselbürener Hand. Locke konnte hierbei den örtlichen Bade-
meister entlasten, da er für drei Stunden die Aufsicht übernahm. Hungrig und müde 
ging es zurück zum Zeltplatz, wo schon der heiße Grill auf die Kinder wartete. Frisch 
gestärkt und satt stand der nächste Höhepunkt auf dem Programm – die Lagerdisco.  
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Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)

Alle Kinder zogen 
ihr Party-Outfit an 
und stylten sich für 
den Abend. Nach 
diversen Tanzeinla-
gen unter der ge-
konnten Anleitung 
von Manuel gab es 
Knabbereien und 
K i n d e rco c k t a i l s . 
Kaum saßen die 

Kinder am Feuer mussten sie er-
neut den Wimpel gegen zahlreiche 
Angreifer verteidigen. 

Tag 6: Der vorletzte Tag war an-
gebrochen. Die Kinder trotzten 
dem Wetter und vergnügten sich 
beim Basteln, Ball spielen oder 
Betreuer ärgern. Nach dem Mittagessen 
stand das Spiel „Die perfekte Minute“ auf dem Programm. Auch hierbei konnten 
sich alle Kinder wieder auszeichnen und ihre Geschicklichkeit unter Beweis stellen. 
Zum Abendessen konnten sich die Kinder ihre Leibspeisen aussuchen – es gab die 
Reste der vergangenen Tage. Am Abend fand dann das legendäre Lagergericht unter 
freiem Himmel statt. Die Kinder konnten mittels Klage Ihren Unmut z.B. gegenüber 
der Küche oder den Betreuern zum Ausdruck bringen. Staatsanwaltschaft und Ver-
teidigung lieferten sich lustige Rededuelle, so dass der vorsitzende Richter anschlie-
ßend im Namen des Zeltlagervolkes die Urteile, wie z.B. das Reinigen der Toiletten 
verkünden konnte. Traditionell hatten am letzten Abend alle Kinder Nachtwache. 
Am Lagerfeuer erzählten sie sich Gruselgeschichten und ließen die Eindrücke der 
letzten Tage nochmal Revue passieren.

Tag 7: Der letzte Tag. Das komplette Lager musste abgebaut und verstaut wer-
den. Zum Glück spielte diesmal das Wetter mit. Um 8.00 Uhr gab es bereits Früh-
stück. Danach wurde dann gepackt und nach dem Abbau des Wimpels war mittags  
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Abfahrt mit dem Bus nach Püsselbüren. Es ging ohne große Zwischenfälle zurück 
bis zum Escher Sportpark. 
Bei der Ankunft waren alle Eltern da, um Ihre Kinder wieder in Empfang zu nehmen.
Unser ganz besonderer Dank gilt hier den Betreuern und dem Küchenteam die wie-
der super Arbeit geleistet haben. Ebenso aber auch den Eltern, die uns beim Auf- 
und Abbau unterstützt haben. Wir bedanken uns bei der Volksbank Tecklenburger 
Land, Markant und Trinkwas Köster, Fa. Ungruh, Fa. Berghuis, Fa. Heuing,  
Fa. Schrameyer, Fa. Hövermann IT, Pokale Kleipa, Marien-Apotheke Püsselbüren und 
der Fa. Sideka für die Geld bzw. Sachspenden.  
Es war wieder ein super Lager und hat wahnsinnig viel Spaß gemacht.

Zeltlager 2016
Auch im nächsten Jahr wird wieder ein weiteres Zeltlager durchgeführt. Es geht 
diesmal vom 25.07.16 bis zum 31.07.2016 auf einen Zeltplatz nach Freren. Anmelde-
formulare sind im Anhang und auch im Internet auf der Hompage des Sportvereins 
demnächst eingestellt. 
Die Lagerleitung

Ferienzeltlager 2015 (25.07. – 31.07.)
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Herbstspektakel 2015

Zum zweiten Mal fand am 21. November 2015 das „Herbstspektakel“ im Alten Gast-
haus Wulf statt. Nach dem Erfolg im letzten Jahr gab es auch in diesem Jahr eine 
ganz entspannte Party. „Es gibt kein besonderes Programm, die Leute sollen Zeit 
zum Klönen und natürlich zum Tanzen haben.“ sagte Oliver Otte, Vorsitzender des 
Schützenvereins. Die Organisatoren vom SW Esch und die St. Mauritius-Schützen-
bruderschaft konnten etwa 500 Gäste begrüßen, die bei gutem Essen und leckeren 
Getränken bis in den frühen Morgen hinein fröhlich feierten.
Birgit Meyer
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Schwarz-Weiß Esch ... vor 25 Jahren

Sport-Spiegel
... vor 25 Jahren
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Sportabzeichen 2015

Von Anfang Juni bis Ende August 
konnte auch in diesem Jahr wie-
der Montags auf der Sportanlage in 
Schierloh für das Sportabzeichen trai-
niert werden. Laufen, Kurz- und Lang-
strecke für Schnelligkeit und Ausdau-
er, Hoch- oder Weitspringen und seit 
2013 auch das Seilspringen für die 
Koordination und Kugelstoßen oder 
Medizinballweitwurf für die Kraft als 
Sportabzeichendisziplin standen auf 
dem Programm.

Viele Sportler nutzen nach dem Üben gleich die Möglichkeit bei den anwesenden 
Prüfern sich die Leistung für das Sportabzeichen dokumentieren zu lassen.
Neben den Leichtathletik Disziplinen gibt es natürlich auch noch andere Sportarten 
im Sportabzeichenkatalog. Das Radfahren über 20 km gehört im Langstreckenbe-
reich, statt 3000 m Laufen oder 7.5 km Walken, zu den beliebtesten Alternativen. 
Anstelle des Sprints über 50 m oder 100 m, je nach Altersklasse, bevorzugen einige 
Sportler den 25 m Sprint im Schwimmbecken. Dies hat den zusätzlichen praktischen 
Vorteil, dass damit gleichzeitig der Schwimmnachweis für das Sportabzeichen er-
bracht ist.

Die Teilnehmerzahlen sind auch weiterhin rückläufig. Zusätzlich hatten wir dieses 
Jahr ein wenig Pech mit dem Wetter. 2 Montagstermine sind wegen Regens kom-
plett ausgefallen und der zusätzliche Oktobertermin in den Herbstferien musste 
wegen Renovierungsarbeiten an der Tartanbahn auch kurzfristig abgesagt weren.
Bis zum 31.12.2015 haben alle Teilnehmer noch Zeit die erforderlichen Leistungs-
nachweise  bei den Prüfern einzureichen, so dass dann Anfang 2016 wieder die Ver-
leihung der Sportabzeichen stattfinden kann.

Außerdem können wir auch in diesem Jahr wieder einige Minisportabzeichen ver-
leihen. Zwar gibt es seit der Reform eine neue Gruppe für unsere 6 und 7 jährigen 
Teilnehmer, für unsere Jüngsten im Alter von 3 bis 5 Jahren ist das aber auch noch 
nicht zu schaffen.

Stephan Rohlmann

Deutsches Sportabzei- 
chen (Erwachsene)

Deutsches Sportabzei-
chen (Jugend)
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Bei Schwarz-Weiß Esch gibt es verschiedene Walking / Nordic Walking Termine mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten bezüglich der Teilnehmer: Die Frauen treffen sich 
jeweils dienstags und donnerstags um 8:00 Uhr am Sportheim, die Männer diens-
tags und donnerstags um 19:30 Uhr ebenfalls am Sportheim. 
Im November ist eine neue Walking Gruppe mit Starttermin donnerstags um 16:00 
Uhr am Sportheim hinzugekommen. Neu- und Wiedereinsteiger sind jederzeit in 
allen Gruppen herzlich willkommen.

Weitere Infos gibt es bei Britta und Stephan Rohlmann, Tel. 74 55 34 und Theresia 
Helms, Tel. 75 04

Stephan Rohlmann

Walking / Nordic Walking
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Tennisabteilung

Am laufenden Spielbetrieb haben in diesem Sommer folgende Mannschaften teil-
genommen:  n  Damen 30   n  Hobby Herren 
Hierbei wurden folgende Ergebnisse erreicht:
Die Damen 30 haben in der Bezirksliga gespielt und in ihrer Gruppe den 6. Platz 
erreicht.

Die Hobby-Herren-Mannschaft belegte in ihrer Gruppe den 2. Platz und konnte sich 
mit diesem Ergebnis für die Finalrunde qualifizieren. Dort konnten sie das erste Spiel 
gegen Werne gewinnen. In der nächsten Runde kam dann gegen Sprakel das Aus.
Einige Jugendliche unseres Vereins haben bei den Ibbenbürener Nachbarvereinen 
in Spielergemeinschaften mitgespielt.
In der Zeit vom 25. bis 30. August fand auf der Tennisanlage von Schwarz-Weiß Esch 
das Herren Doppelturnier um den Kreissparkassen Cup statt. Es wurde wie auch in 
den Vorjahren in zwei Konkurrenzen mit einem Gesamtalter der Spielpartner über 
und unter 110 Jahre gespielt.
In der Altersklasse über 110 Jahre wurde in zwei Dreier-Gruppen gespielt. Hierbei 
haben die jeweils Gruppenersten das Finale und die Gruppenzweiten das Spiel um 
Platz 3 ausgetragen. Die Alters-Klasse unter 110 Jahre hat den Sieger in einem Ach-
ter-Feld ausgespielt.
Als Sieger der Altersklasse über 110 Jahre gingen Robert Kellinghaus und Ede  
Wesselbaum aus dem Endspiel gegen Harald Hackmann und Horst Frickenstein 
hervor. Den 3. Platz belegten Hermann Schäfer und Gernot Szillis.
In der Altersklasse unter 110 Jahre setzten sich auf der A-Seite Michael  
Helmer und Sven Vorsthove gegen Jochen Inderwisch und Hermann Bülter durch.  
Den 3. Platz belegten Manfred Jung und Thomas Bruns.  
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Auf der B-Seite heißen die Endspielsieger Jürgen Overmeyer und Marian Gabrielski, 
die sich gegen Jan Schulze-Feldmann und Michael Kollenberg durchsetzen konn-
ten. Den 3. Platz in dieser Konkurrenz erspielten sich Christer Schönig und Michael 
Rötker.
Bei der Siegerehrung bedankten sich der Abteilungsvorsitzende Reinhard Hüsing 
und die Sportwartin Ruth Schem bei allen Teilnehmern und Helfern des Turnieres. 
Ein ganz besonderer Dank galt dem Sponsor, der Kreissparkasse Steinfurt, vertre-
ten durch Herrn Bäumer. Die Sieger und Platzierten stellten sich abschließend zum 
Gruppenfoto.

Für den Winter 2015/16 sind folgende Mannschaften für den Spielbetrieb gemeldet:
n  Damen 30  n  Hobby Herren
Die Winterwanderung der Tennisabteilung fand am 14.11.15 statt. Startpunkt war das 
Vereinsheim am Birkhof. Die ca. dreistündige Wanderung führte durch Püsselbüren 
und Umgebung. Langeweile kam an diesem Nachmittag nicht auf. Der Organisator 
Harry Tubben hatte wiedermal erstklassig für die Versorgung unterwegs gesorgt. 
An mehreren Stationen wurden Spiele wie z.B. Stiefelweitwurf, Tennisballzielwurf 
in die Stiefel, Darten und Hufeisenzielwurf gespielt. Als Siegerin ging aus diesen 
Spielen Susann Krämer hervor. Sie ist erst im Mai diesen Jahres in die Tennisabtei-
lung eingetreten. Somit war klar, wer die erste Grünkohlkönigin der Tennisabteilung 
geworden ist. Nach alter Sitte heißt es, dass die Gewinnerin automatisch als Mitor-
ganisatorin für das nächste Event gesetzt ist (Anmerkung der Pressewartin). Nach 
der Rückkehr am Vereinsheim wurde der Grünkohlkönigin ein Präsent überreicht.

Tennisabteilung
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Die Wanderung klang dann mit einem gemein-
samen Grünkohlessen aus. Aber Insider wissen, 
der Abend war dann noch lange nicht vorbei…. 
Nochmals vielen Dank an den Grünkohlbeauf-
tragten Harry Tubben für die vorzügliche Vorbe-
reitung und Organisation.

Die Pressewartin wünscht allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 2016.

Andrea Hüsing

Tennisabteilung
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Auch im Jahr 2015 wurde in unserer Leichtathletik-Gruppe für Kinder im Grund-
schulalter wieder fleißig trainiert. Die zwei jungen Athleten Fynn Molenda und 
Louis Hemmersmeier, beide Jahrgang 2005, nahmen am 29. August in Lengerich 
an dem Sportfest von TV-Hohne teil. Fynn ging gleich in 3 Disziplinen an den Start 
und konnte schon bei seinem ersten Wettkampf sehr gute Platzierungen erreichen. 
Beim Weitsprung belegte er mit 3,39 m Platz 3, beim 800 m-Lauf sicherte er sich den 
zweiten Platz mit 3:13 min und beim Schlagball setzte er sich gegen seine Konkur-
renten durch und siegte mit einer Weite von 36,50 m.

Leichtathletik

Louis startete ebenfalls 
über die 800 m und 
erreichte einen guten 
4. Platz mit 4:03 min. 
Das Trainerteam mit 
Kalle Straten, Vivien 
Schmitz und Cara Oster 
hofft, dass auch in der 
kommenden Hallen-
saison wieder mit viel 
Motivation und Freude 
an Wettkämpfen teil-
genommen wird und 
tolle Leistungen erzielt 
werden.



| 23 |

Das Training für Kinder im Alter von 
6–10 Jahren findet jeden Mittwoch von 
17 Uhr-18:30 Uhr in der Kreissporthalle 
statt.
Für Kinder und Jugendliche von 11–17 
Jahren ist das Training von 16:30–18Uhr 
ebenfalls mittwochs in der Kreissport-
halle in Ibbenbüren. Neue Gesichter sind 
gerne willkommen.

Cara Oster 

Leichtathletik
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Rehasport
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Rad- und Wandergruppe

Mit dem Jahresabschluss im Januar startete die Rad-Wandergruppe in die neue 
Saison. Hiermit bedanken wir uns nochmals bei der Tennisabteilung, dass sie uns 
die Räume zur Verfügung gestellt hat. Im Januar und im Februar hatten wir Tages– 
und Nachmittagswanderungen. Karfreitag war ein volles Programm. Es wurde nach 
Riesenbeck gewandert, anschließend gab es Frühstück. Danach hatten wir einen 
Workshop ,,Wie verhalte ich mich beim Fahrradfahren in der Gruppe“. Dieses wurde 
geleitet von dem Polizisten Herrn Schillhan. Die Bergwanderer waren dieses Jahr 
auf Mallorca, wo die Insel erwandert wurde. Aus Lingen besuchte uns im Mai die 
Rad- Wandergruppe. Es begann mit einem Frühstück in Ostenwalde. Von da aus 
fuhren wir nach Bevergern, zurück über Dreierwalde nach Ostenwalde. Diese Tour 
wurde mit Kaffee und Kuchen abgeschlossen. Christi-Himmelfahrt ging die 3-tägige 
Tour nach Nordhorn. Die Veranstaltung IBB on Rad besteht dieses Jahr 15 Jahre, die 
Radsternfahrt auf dem Töddenlandweg 13 Jahre. Unsere Radwandergruppe betei-
ligte sich auch dieses Jahr an beiden Touren. Vom 01.06. -05.06.2015 ging es nach 
Berlin. Dort wurde der Mauerweg gefahren. Insgesamt wurden 5 Sommer Fahrrad-
touren gefahren. Im September beteiligte sich die Rad- Wandergruppe an der Wall-
fahrt nach Telgte. Es wurden 98 km gefahren. Mit der Herbstwanderung ging es 
an die Mosel (5 Tage). Dort wurde das Wandern 2015 eingeläutet. Es wurden noch  
3 Touren gewandert. Am 19.01.2016 ist Jahresabschlusswandern mit anschließen-
dem gemütlichem Beisammensein im Sportheim.

Zu den Terminen der Rad- und Wandergruppe sind auch alle Nichtmitglieder recht-
herzlich eingeladen. Die Abfahrtstermine werden in der Presse bekannt gegeben.
Werner Redder
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Rad- und Wandergruppe

Tour de Mauer: Rad- und Wandergruppe Schwarz-Weiß Esch besuchte Berlin 

Ein Stück Geschichte – das erkundete die Rad- und Wandergruppe Schwarz-Weiß 
Esch auf ihrer fünftägigen Sommertour Anfang Juni 2015. Mit dem Drahtesel fuhren 
wir auf dem Mauer-Radweg entlang der ehemaligen Grenze zwischen Westberlin 
und der DDR. Die insgesamt 24 Teilnehmer hatten dabei auch einen besonderen 
Grund zum Feiern: Die Rad- und Wandergruppe besteht inzwischen stolze 30 Jahre.

Vor dem Feiern stand indes das 
frühe Aufstehen: Punkt 5.30 
Uhr wurden am 1. Juni vor der 
Gaststätte Wulf die Fahrräder 
verladen, um 6.00 Uhr starte-
te der Bus des Reiseunterneh-
mens Strier Richtung Berlin. 
Ein Zwischenstopp wurde am 
ehemaligen Grenzübergang 
Marienborn eingelegt. In der 
Hauptstadt ging es dann nach 

der Ankunft am Mittag (noch zu Fuß) gleich tief in die deutsche Vergangenheit: 
Vom hochmodernen Hauptbahnhof führte die erste Etappe vorbei an Bundestag, 
Brandenburger Tor und Holocaust-Mahnmal bis zum Potsdamer Platz. Hier wurde 
(bis zum Ende der Reise) im Hotel Suite Novotel Berlin City übernachtet.

Stichwort Potsdamer Platz: Der Ort im Herzen Berlins zeigt eindrücklich, welche 
Wunden der Bau der Mauer im August 1961 der Hauptstadt schlug. Der quirlige 
Platz, den Dutzende Straßenbahnlinien kreuzten, wurde zur urbanen Wüste. 
Nach der Wende dann der Wiederauf-
bau: Heute ist der Potsdamer Platz 
wieder ein spektakulärer Mittelpunkt 
Berlins – und offizieller Startpunkt des 
Mauer-Radwegs.

Vom Start weg deutsch-deutsche Ge-
schichte hatten wir deshalb am zwei-
ten Tag links und rechts der Pedalen. 
Angefangen mit dem Checkpoint Char-
lie. Über den weltbekannten amerika-
nischen Kontrollpunkt querten einst vor allem Diplomaten die Grenze. Vom Check-
point Charlie führte uns der Weg durch Kreuzberg bis zur Oberbaumbrücke. Sie gilt 
nicht nur als die schönste der Berliner Spreebrücken, sondern bietet auch einen 
tollen Blick auf die East Side Gallery. Diese ist das längste noch erhaltene Stück der 
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Rad- und Wandergruppe

Mauer und wurde nach dem Mauerfall von Künstlern aus aller Welt bemalt. Die 
Tagesetappe endete schließlich am Flughafen Schönefeld. Anschließend war bei 
herrlichem Wetter noch Zeit für ein Picknick im Freien.
Freilich, wurde denn bei all den Sehenswürdigkeiten überhaupt Fahrrad gefahren? 
Es wurde. Vor allem am dritten und vierten Tag der Mauer-Tour. Mehr als 100 Ki-
lometer, von Schönefeld bis nach Frohnau, legten die Pedaleure zurück. Ein Stück 

sogar über das Wasser. Der Wannsee, das berühmte Ausflugsgewässer der Berliner  
wurde überquert. Weitere Stationen waren u.a. Marienfeld, Babbelsberg, Groß-Gli-
enicke und Heiligensee. Da durfte am dritten Abend der Tour auch zünftig gegrillt 
werden. Schließlich galt es ja noch auf das 30-jährige Jubiläum der Rad- und Wan-
dergruppe Schwarz-Weiß Esch anzustoßen!
Am fünften und letzten Tag besuchten wir unter anderem die Gedenkstätte für 
Günter Litfin. Der junge Mann wurde am 24. August 1961 von DDR-Grenzschützern 
erschossen. Er war damit der erste von fast 130 Menschen, die allein an der Mauer 
ihr Leben verloren. Die Tour auf dem Mauer-Radweg endete dann im Berliner Stadt-
teil Reinickendorf.
Am Mittag ging es von dort zurück in die Heimat, am Abend wurde glücklich Püs-
selbüren erreicht. Für uns Teilnehmer der Jubiläumstour der Rad- und Wandergrup-
pe stand spätesten jetzt fest: Eindrückliche fünf Tage liegen hinter uns; es hat sich 
gelohnt.

Helmut Hanson
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Rad- und Wandergruppe

Zwischen Wein und Wasser:  
Rad- und Wandergruppe Schwarz-Weiß Esch war an der Mosel unterwegs

Herrliche Ausblicke, romantische Fachwerkhäuser und natürlich weltberühmte 
Weinlagen – die diesjährige Herbsttour der Wandergruppe hatte einiges zu bieten. 
Erwandert wurden schließlich fast 65 Kilometer entlang eines der schönsten deut-
schen Flüsse, der Mosel. 
Startpunkt der diesjährigen Tour war am Mittwoch, 30. September, Mülheim an der 
Mosel. Von dort ging es über Hangwege und durch weltberühmte Weinlagen nach 
Bernkastel-Kues mit seiner malerischen Altstadt. Hier erwartete uns unser Bus, der 
uns ins Hotel nach Treis-Karden brachte.
Am zweiten Tag waren wir unterwegs von Ürzig nach Traben-Trabach. Der began-
gene Höhenweg ermöglichte einige spektakuläre Ausblicke. Auf dem Mont Royal 
konnten zudem die Ruinen einer mächtigen Festung besichtigt werden, die einst 
der Sonnenkönig Ludwig XIV. hier errichten ließ. Am Abend durften dann bei der 
Weinprobe auf dem Weingut J. Müller einige leckere Moseltropfen verköstigt wer-
den.
Am Freitag wanderten wir von Reil über die Kanonenbahn und an der Marienburg 
vorbei nach Zell. Höhepunkt hier: Der Bilderbuchblick auf die weitläufige Mosel-
schleife. Die anspruchsvollste Etappe gingen wir dann am vierten Tag der Tour an: 
Die gut 13 Kilometer führten durch die Weinberge von Senheim bis Bruttig. Zwi-
schenstation wurde in Beilheim gemacht. Das Städtchen gilt wegen seiner engen 
Gasse und der heimeligen Fachwerkkulisse auch als „Dornröschen der Mosel.“
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Der Schlusstag der Tour führte 
uns vom Gülser Bootshafen ent-
lang der Mosel bis zum Deutschen 
Eck. Letztmalig wurde hier an der 
Gülser Eisenbahnbrücke auch der 
Fluss selbst überquert. Am Deut-
schen Eck hieß es nun, mit einiger 
Wehmut, Abschied nehmen von 
der Mosel und die Fahrt Richtung 
Heimat antreten. 

Rad- und Wandergruppe

Einig waren wir 21 schwarz-
weißen Wanderer uns aber 
darin: „Schön, dass wir da-
bei gewesen sind!“
Ein herzlicher Dank geht 
an alle, die die diesjährige 
Herbstwandertour möglich 
gemacht haben.

Helmut Hanson
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Programm der Rad- und Wandergruppe für das 1. Halbjahr 2016 
Start der Radtouren und Wanderungen ist ab Sportheim Schwarz-Weiß Esch, Haarweg. 
Bei den Tageswanderungen und Fahrradtouren ist Verpflegung mitzubringen.

Samstag 16.01.2016 15.00 Uhr Wanderung
Anschließend gemütliches Beisammensein
Anmeldungen bis zum 5.1.2016 bei
Fam. Hanson, Telefon: 14120 oder
Fam. Meyer,  Telefon: 14547

Sonntag 07.02.2016 13.00 Uhr Jux-Wanderung

Sonntag 21.02.2016 13.00 Uhr Wanderung
Leitung: Fam. Schürkamp

Sonntag 06.03.2016 Wanderung mit den Lingenern
Informationen folgen

Karfreitag 25.03.2016 7.45 Uhr Wanderung nach  Riesenbeck
Anschließend Frühstück im Sportheim
Anmeldungen bis zum 15.3. bei:
Fam. Bohne, Telefon: 15587 oder
Fam. Niermann, Telefon: 14296

Sonntag 10.04.2016 10.00 Uhr Wandern 
Leitung: Fam. Reekers

Sonntag 24.04.2016 10.00 Uhr Fahrradtour
Leitung: Fam. Meyer

Donnerstag 05.05.2016 
– Samstag 07.05.2016 

3-tägige Fahrradtour
Informationen folgen noch,
Leitung: Dieter Schürkamp, Telefon: 3754

Sonntag 22.05.2016 10.00 Uhr Fahrradtour
Leitung: Fam. Lüttmann                           

Sonntag 05.06.2016 10.00 Uhr Fahrradtour
4-Mädels-Tour

Sonntag 19.06.2016 10.00 Uhr Fahrradtour
Leitung: Fam. Köster

Sonntag 03.07.2016 10.00 Uhr Fahrradtour
Anschließend Grillen
Anmeldungen bis zum 20.6.2016 bei
Fam. Redder, Telefon: 3360
Fam. Schönig, Telefon: 73162

Sonntag 24.07.2016 Fahrradtour mit den Lingenern
Informationen folgen

Rad- und Wandergruppe

Ansprechpartner: Werner  Redder · Am Ring 61 · 49479 Ibbenbüren · Telefon: 05451/3360
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Zum ersten Mal nimmt eine E-Jugend bei Schwarz-
Weiß Esch am Spielbetrieb teil.Bis zum ersten Spiel 
war noch viel Vorbereitung notwendig, da niemand 
der Spielerinnen wusste was ein Saisonspiel wirk-
lich bedeutet. Durch intensives Konditions-, Kraft-, 
und Techniktraining wurden alle Spielerinnen gut 
auf das bevorstehende erste Saisonspiel vorbe-
reitet. Am 7. November war es endlich soweit, das 
harte Training wurde belohnt. Direkt das erste 
Saisonspiel konnte die E-Jugend für sich entschei-
den. Dies freute nicht nur die Spielerinnen sehr, 
sondern auch die Trainerinnen Jeannette Mei-
ners und Denise Becke, die den Erfolg nicht direkt realisie-
ren konnten. Ein großer Dank geht an Melanie Kunert, die die Spielerinnen ebenfalls sehr 
gut vorbereitet hat und vor allem beim ersten Saisonspiel eine super seelische Unterstüt-
zung war. Selbstverständlich steht der Spaß, wie auf dem Foto zu sehen ist, an erster Stelle.  
Es war ein langer Weg zu einem „ordentlichen“ Foto. Training: Montags 17.30 Uhr – 19.00 Uhr 

                                            Denise Becke
Spielerinnen: 
Janneke Berghuis, Kim-Marie Hohnhorst, Greta Menger, Sophie Oelgeklaus, Liv Helms, Maren Niermeyer, 
Kaja Kähler, Alina Köster, Lene Schnetgöke, Friederike Barkmann, Pia Meiners, Careen Burkert, Joelien 
Burkert, Lara Retzlaf, Luisa Elbers, Amelie Heeke, Laura Raszka, Charlotta Overmeyer 

Volleyball E – Jugend
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Neue Saison, neues Glück!
So lautete unser Motto vor Saisonbeginn. Und tatsächlich war das Glück auf unserer 
Seite, denn wir sind deutlich besser in die neue Saison gestartet als in die vorange-
gangene. Jedes Spiel bisher war hart umkämpft und einigen Wenigen mussten wir 
uns geschlagen geben, jedoch konnten auch wir nun schon einige Male als Sieger 
vom Platz gehen. Um dies zu erreichen, haben wir ziemlich hart trainiert. Alle Spie-
lerinnen sind höchst motiviert, auch die noch folgenden Spiele gut zu bestreiten.                                                               
Nicole Cmok, Sarah Schmidt

Volleyball C – Jugend

h.R.v.l.: Maja Middendorf, Abigail Hövel, Nicole Stolzenberg, Melina Schönig, Inga Ungruh, Jeannette 
Meiners; m.R.v.l.: Natalie Menger, Sophie Schmidt, Franziska Rötker, Lara Schmitz, Leonie Köster, Michelle 
Eggert; vorne: Lea Reekers; es fehlen: Nicole Bin, Lena Feldhaus



| 36 |



| 37 |

In diesem Jahr, in dem die Mädels erstmals in der A-Jugend spielen, stellt die Saison 
eine deutlich größere Herausforderung dar als im vergangenen Jahr. Doch obwohl 
die meisten Gegnerinnen aufgrund ihres Alters bereits mehr Spielerfahrungen 
sammeln konnten,  gelang es den Escherinnen dennoch, an den ersten drei Spiel-
tagen ein paar Punkte zu gewinnen. Mit viel Ehrgeiz, guter Laune trotz Misserfolge 
und einem starken Mannschaftszusammenhalt gewann die Mannschaft sowohl 
im Spiel gegen TV Emsdetten als auch gegen SV Blau-Weiß Aasee 2 einen von drei 
Sätzen. Zudem bereitete der eindeutige Sieg gegen die Mannschaft des SV Teuto 
Riesenbeck 2 allen eine große Freude am vergangen Spieltag. Wir erhoffen uns für 
den weiteren Verlauf der Saison, dass die Mädels an dieser Leistung anknüpfen und 
auch in Zukunft weiterhin so motiviert das Spielfeld betreten.
Wir trainieren immer mittwochs (17.30 Uhr – 19.00 Uhr) und freitags (17.00 Uhr – 
19.00 Uhr) und freuen uns über jeden, der Lust hat, Teil unserer Mannschaft zu wer-
den!
Maren und Nadine Hespeling

o.R.v.l.: Melina Schönig, Britta Stermann, Anne Ungruh, Lea Tuitjer, Yvette Schmidt, Charlotte  
Schnellenberg, Maren Hespeling (Trainerin); u.R.v.l.: Lenja Rohlmann, Laura Wesselmann, Fabienne  
Geers, Leonie Berghuis, Maren Grewe, Rabea Schlüter; es fehlt: Nadine Hespeling (Trainerin)

Volleyball A – Jugend
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Es war ein goldenes Oktoberwochenende, das Wetter war sonnig, die Stimmung der 
Mannschaft super, als die Spielerinnen der 3. Damen-Volleyball-Mannschaft aufbra-
chen, um ein erlebnisreiches Wochenende gemeinsam in Ostbevern zu verbringen. 
Das BEVERLAND Gruppen-Resort hatte viel zu bieten, neben einer Tandem-Tour und 
einem Duell im Eisstock-Schießen, auch eine Westfälische Kaffeetafel, ein Grill-Buf-
fet und eine tolle Scheunenparty. Zu einem besonderen Erlebnis wurde der Aufent-
halt noch aus einem weiteren Grund: Die Mannschaft übernachtete in Zimmern, die 
individuell zu einem eigenen Thema entsprechend eingerichtet waren. Nach einem 
fürstlichen Frühstück ging es am nächsten Tag zurück.
Zum Sportlichem: Die Volleyballerinnen bringen nach ihrem Aufstieg aus Hobby-
Damen Staffel 2 nun in dieser Saison frischen Wind in die Staffel 1 und haben ihr 
Saisonziel fest im Blick.
Claudia Richter

Volleyball Damen Hobby III
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Zumba®

Zumba macht Lust auf mehr – Zumba macht immer wieder Spaß! 
Kommt doch vorbei und überzeugt euch selbst!
Trainingszeiten
Erwachsene:   Mittwoch 20 – 21 Uhr, Freitag 19 – 20 Uhr
Die kleineren Kids:   Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr
Die größeren Kids:   Mittwoch 16.45 – 17.30 Uhr
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Beim Eltern Kind Turnen steht der Spaß an der Bewegung für unsere Kleinsten im-
mer im Vordergrund. Nach dem Begrüßungslied und der Fahrt mit der „Eisenbahn“ 
kann dann endlich auf Geräten und Bewegungsbaustellen geturnt werden. Im an-
schließenden Freispiel kann noch mit Bällen, Seilchen, Reifen u.v.m. durch die Halle 
getobt werden.
Die Eltern Kind (oder auch Oma, Opa, Enkel) Stunden finden immer montags von 
9.30 Uhr bis 10.30 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr in der Turnhalle statt. 
Alle Kinder ab 1 V Jahren sind dazu herzlich eingeladen.
Sandra Menger 

Mia Turnee, Laas Bayer, Nora Rode, Mara

Eltern-Kind Turnen

Johanna Bode, Carla Zitterbart, Nora Rode,  
Leo Heuing; vorne: Malte Gebbe, Emma Heuing

Elena und Nora Rode

Laas Bayer 
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In zwei Gruppen klettern, springen, balancieren die Kinder in den individuell aufge-
bauten Spiel-, Kletter- und Turnlandschaften. Über verschiedene Anregungen wer-
den die Kinder dazu animiert, alles auszuprobieren und somit Sicherheit in den ver-
schiedenen Bereichen zu erlangen. Geturnt wird in zwei Gruppen immer Montags 
von 15.30-16.15 Uhr oder 16.15-17 Uhr. Ansprechpartner für die Gruppe ist Manuela 
Gebbe (Tel: 5659144), die noch von Melina Schönig und Marie Jansing unterstützt 
wird. Mittlerweile turnen pro Gruppe regelmäßig ca. 15 Kinder mit.         

Manuela Gebbe 

Von links: Mila Gebbe, Freya Niemeyer, Lina Kotzott, Emma Heuing, Lina Gepfert, Emma Turnee, Moritz 
Niermeyer, Louisa Schnetgöcke, Thore Krause, Linus Kümper, Lillith Vehmeyer

Kinderturnen 3–5 Jährige

Von links: Linus Wellering, Hannah Fath, Michelle Biekötter, Lena Nieweg, Jule Hübscher, Mila Postmeier, 
Lotta Michel, Felix Staggenburg, Max Staggenburg, Leah Strauß, Louisa Forstmann, Matthea Forstmann, 
Karla Witt
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Jeden Donnerstag um 17:00 Uhr treffen sich die Kinder ab 5 Jahren zum Turnen in 
der Halle. Es werden Bewegungsbaustellen aufgebaut, an den Seilen, Ringen oder 
Trapezen geturnt oder auch mit den Rollbrettern durch die Halle gedüst. Außerdem 
spielen wir mit Hula Hoop Reifen, Springseilen oder den Zirkusmaterialien. Um 
18:00 Uhr können die Kinder dann ausgepowert wieder abgeholt werden. Die Grup-
pe wird geleitet von Walburga mit Unterstützung von Clara. Über Zuwachs freuen 
wir uns immer sehr!  

Clara Menger

Kinderturnen ab 5 Jahre

h.R.v.l.: Walburga Lütkemeier, Nele Jansing, Jan Süssholz, 
Jesper Krause, Lukas Rehers,Lilli Hülsmeier, Nele Richter,  
Carla Blankemeyer, Anna Rehers; v.R.v.l.: Julian, Jano Miltrup, 
Noah Kheite

v.l.: Lasse Richter, Noah Kheite, Jesper Krause, Jano Miltrup
Nele Jansing und Anna Rehers
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Kinderturnen ab 7 Jahre

Das Kinderturnen findet jeden Dienstag um 17.00 Uhr in der Ludgeri Turnhalle statt. 
Dort treffen sich Kinder ab 7 Jahren, um sich eine Stunde lang sportlich zu betätigen. 
Seit 2014 hat Mareen Sasse diese Sportgruppe tatkräftig und mit viel Spaß und Elan 
unterstützt. Aus zeitlichen Gründen kann sie uns leider nicht mehr helfen. Wir be-
danken uns nochmals ganz herzlich bei ihr und freuen uns, dass wir für diese Auf-
gabe Sophie Sasse gewinnen konnten.

Theresia Helms, Sophie 

v.l: Sophie Horstmann, Laura Albertz, Sophie Sasse, Joanne Horstmann, Arved Jenssen, Jonas Richter, Lucas 
Egelkamp, Mathis Götten, Malte Köster, Tristan Niermeyer, Anna Jansing, Emily Wrocklage, Matea Lüke   

Hier haben die Kinder, die Lust hatten, aufgeschrieben, was ihnen zu der Sportstunde eingefallen ist.
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Zur Zeit besteht die Gruppe aus 27 Mädels.  Wir treffen uns 1 x pro Woche am  
Donnerstag von 18 – 19 Uhr. Letztes Jahr hatten wir einige Aktionen.Ein Auftritt im  
Seniorenheim im März kam bei den Bewohnern gut an. Im Sommer haben wir bei 
Schmitz am Teich zelten dürfen (an dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an 
Holger Schmitz). Von Pizzaessen, über diverse Spiele, und eine Nachtwanderung, 
ging eine lustige Nacht ruck zuck rum. Im Dezember steht noch der Besuch der Eis-
bahn mit anschließender Weihnachtsfeier mit Übernachtung im Sportheim an.
Es ist eine tolle sportliche Truppe!!!!!!                                                              Helena Beckmann

Step Aerobic für Girls
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Zeltlager 2016 - Anmeldung
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Zeltlager 2016 - Anmeldung
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Zeltlager 2016 - Anmeldung
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Zeltlager 2016 - Anmeldung
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Eine gute Entwicklung haben die Mädels und Jungs der Mini 1 gemacht. Erstmals 
wurde am Spielbetrieb in Form von Blockspieltagen teilgenommen. Die Mannschaft 
von Torsten Richter, Jochen Kipp, Niklas Niermann und Samer Kheite überzeugte vor 
allem spielerisch und konnte so gut wie alle Spiele gewinnen. Viel wichtiger war da-
bei, dass an allen Blockspieltagen mit 2 Teams angetreten werden konnte, was die 
Begeisterung der Jungs und Mädels widerspiegelt. Gespielt wurde jeweils gegen 
Dickenberg, Steinbeck, Recke und Halverde. Als Höhepunkt dann zum Abschluss 
das Turnier Zuhause. Für die tatkräftige Unterstützung der Eltern möchten wir uns 
nochmal recht herzlich bedanken.
Ein weiterer Höhepunkt der Saison war die Einladung der SF Lotte. Dort konnten 
sich  unsere Jungs und Mädels, vor den Augen der zahlreich mitgereisten Eltern und 
Geschwister, als Einlaufkinder präsentieren.

Samer Kheite

h.R.v.l.: Samer Kheite, Jan Muhmann, Niklas Niermann, Jochen Kipp; m.R.v.l.: Michel Schrameyer,  
Jan Süssholz, Jesper Krause, Jano Miltrup, Lilly Molenda, Caro Ernschneider, Felix Kipp, Tom Schmitwilken; 
v.R.v.l.: Lasse Richter, Lilli Hülsmeier, Noah Kheite; es fehlt: Thorsten Richter

Minikicker I
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Minikicker II

Diese Jüngsten von Schwarz-Weiß Esch sind im Sommer neu gestartet!
Seit dem Sommer diesen Jahres spielen die Jüngsten der Fußballabteilung von 
Schwarz-Weiß mit wachsender Begeisterung zusammen Fußball. Wir haben eine 
super Trainingsbeteiligung. Es treten teilweise bis zu 16 Jungen und Mädchen je-
den Freitag zwischen 16 und 17 Uhr im Escher Sportpark sowie in der kalten Jah-
reszeit samstags in der Zeit von 10 bis 11 Uhr in der Ludgerihalle gegen die Kugel. 
Dem Trainerteam Christian Meyer, Ronny Hübscher und Christian Michel bereitet 
es viel Freude, den Kindern das Fußballspielen näherzubringen. Hierbei stehen der 
Spaß an der Bewegung und das Spielen im Team im Vordergrund. Die 3 – 5-jährigen 
sind bei Bewegungsspielen mit dem Ball, wie „Fang den Dieb“ oder „Krake“, beim 
Torschusstraining sowie mit zunehmender Anzahl an Trainingseinheiten auch beim 
Abschlussspiel mit Leidenschaft und Begeisterung dabei. Erste tolle Entwicklungs-
schritte sind hierbei unübersehbar.
Nach wie vor gilt: Wer Lust und Zeit hat, Fußball zu spielen oder einfach herausfin-
den möchte, ob er Spaß am Fußball hat, ist herzlich willkommen mitzutrainieren. 
Zur Zeit trainieren wir immer am Samstag in der Zeit von 10 bis 11 Uhr in der Halle 
der Ludgeri-Grundschule. Wir freuen uns auf Euch! 

Christian Meyer, Ronny Hübscher, Christian Michel

h.R.v.l: Mila Gebbe, Alessio Martins Günzel, Ben Hohnhorst, Jano Lindmeyer, Mika Grewe, Jetmir Kameraj, 
Phillipp Götten, Joscha Nolte, Jannis Michel; v.R.v.l.: Jule Hübscher, Lotta Michel, Ben Meyer; 
Trainer v.l.: Ronny Hübscher, Christian Michel, Christian Meyer
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F 1 – Jugend

In der Hinrunde haben die Spieler der F1 hervorragend gespielt, mit vier Siegen aus 
sechs Spielen kann man mehr als zufrieden sein. Gegner wie Saerbeck wurden durch 
starke Teamleistung mit 10:3 besiegt. Der Teamgeist der Mannschaft stimmt und 
die Trainingsbeteiligung ist auch hervorragend. Man erkennt im Training, dass die 
Jungs & Mädchen mit viel Leidenschaft dabei sind. Daher schauen wir mit großer 
Zuversicht auf die kommende Hallensaison, sowie auf die Rückrunde. Den Trainern 
macht es sehr viel Spaß, diese Mannschaft trainieren zu dürfen. Außerdem geht ein 
großer Dank an die Eltern, die uns bei jedem Spiel tatkräftig unterstützen.

Dominik Schröter

h.R.v.l.: Trainer Dominik Schröter, Ferdinand Otte, Arne Hagemann, Joanne Horstmann, Max Muhmann, 
Matea Lüke, Pavlos Karakasidis, Trainer Sebastian Brüning und Daniel Schröter; v.R..v.l.: Matz Meiners, 
Hugo Mazanek, Maxi Schröder, Tiago Martins Günzel, Lukas Rehers, Sophie Horstmann;  
liegend: Justus Helms; es fehlt: Jonah Berghuis
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F 2 – Jugend

Noch in den Sommerferien starteten wir wieder mit dem Training. Es ging ja schließ-
lich in unsere erste richtige Fußball Saison. In der Mini-Kicker Zeit spielten wir ja nur 
kleine Turnierrunden aus, aber ab der F-Jugend bestreiten wir nun endlich richtige 
Spiele über 2 mal 20 Minuten.
In der Hinrunde, die sieben Spiele hatte, zeigten wir was in uns steckte. Die meisten 
Spiele waren sehr ausgeglichen, so dass alle Spieler viel Spaß bei der Sache hatten!
Oft ist es vorgekommen, dass es beim Blick auf  das Ergebnis  so aussah, als wären 
wir beim Eishockey. Viele Tore auf beiden Seiten machten den Kindern viel Freude.
Leider hat man aber immer wieder mit Vereinen zu tun, die in den jungen Jahrgän-
gen nur auf Erfolge aus sind, und dann im F-Jugend Bereich mit einer Mannschaft 
antreten, in der alle Spieler ein Jahr älter sind.
Aber davon lässt sich diese gute Truppe von 13 Kindern nicht unterkriegen. Wir neh-
men es sportlich und trainieren immer weiter und weiter und weiter … 
Irgendwann wird die Fairness gewinnen und außerdem es handelt sich ja schließ-
lich nur um die schönste Nebensache der Welt.
Ein Dank gilt an dieser Stelle noch einmal allen Eltern, auf die man sich immer zu 
100% verlassen kann.

Henri Beckmann, Ralf Meiners 

o.R.v.l.: Trainer Henri Beckmann, Matz Meiners, Arda Cakmak, Lukas Rehers, Leo Menger, Luis Karisch,  
Finn Bertke, Trainer Ralf Meiners; u.R.v.l.: Hugo Mazanek, Mattis Köster, Mathis Götten, Mika Hövel,  
Mika Reekers, Luca Grewe, Jannis Nolte
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v.l.: Connor Kutsch, Levi Reekers, Kevin Diersmann, Julius Menger, Jarno Heeke, Malte Hövel, Jannis Strier, 
Finn Reekers,, Paul van Almsick, Luca Plumpe, Lutz Niermann; Trainer v.l. Markus Hövel, Tobias Terheyden

E 1 – Jugend

Es ist geschafft… Wir, die E1, brauchten im letzten Saisonspiel noch einen Punkt und 
haben diesen gegen eine starke Mannschaft aus Hopsten geholt. Es war kein Spiel für 
Herzpatienten. Es war ein Auf und Ab – Fußball pur! Nach 2:0 Führung der Schwarz 
Weißen, gingen wir mit 2:5 in den Rückstand. Buchstäblicher Bodennebel zog auf und 
unsere Jungs schafften in der letzten Minute noch ein hochverdientes 5:5. Erstmals 
hat sich eine Escher E-Jugend in den Play Offs für die stärkste Gruppe des Kreises qua-
lifiziert. In der Rückserie treffen wir nun auf Preußen Lengerich, ISV, Lotte, Mettingen,  
Saerbeck, Westerkappeln und Laggenbeck. 4 der 6 Mannschaften kennen wir  
bereits aus dem Kreispokal. Es werden harte aber bestimmt auch spannende  
Matches. Die Jungs haben sich viel vorgenommen! In der laufenden Wintersaison 
freuen wir uns auf einige Turniere und die kommende Hallenkreismeisterschaft. 
Die E1 wünscht ALLEN eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr – wir sehen uns bei dem einen oder anderen Turnier!

Markus Hövel
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E 2 – Jugend

o.R.v.l.: Malte Köster, Jonas Richter, Ben-Luca Küthe, Tom Süssholz, Noah Büchter, Oskar Zukowski, Michael 
Richter; m.R.v.l.: Tobias Foltin, Ben Babatz, Kian Eggert, Thorben Fislage, Lars Brand; u.R.v.l.: Max Schlegel;  
es fehlen: Bilal Noorzad, Kevin Tewes, Elias Richter 

Nach gutem Start in die Saison mit 2 Siegen und zwei Unentschieden, folgten lei-
der 3 Niederlagen. Gegen Dickenberg und Hörstel verlor man nach gutem Spiel nur 
sehr knapp. Dadurch wurde leider ein besserer Tabellenplatz verpasst. Die Trainings-
beteiligung der Jungs war zu jedem Zeitpunkt super und machte dem kompletten 
Trainerstab mit Michael Richter, Nico Ahaus und Udo Eggert richtig viel Spaß und 
Freude. Es konnten 5 neue Mitspieler gewonnen werden, die sich ohne Probleme in 
die Mannschaft integrierten. Auch möchten wir uns bei den Eltern bedanken, die 
sich immer wieder bereit erklärten, den Trainerstab zu unterstützen. Wir hoffen auf 
eine weitere erfolgreiche Saison und eine weiterhin sehr gute Trainingsbeteiligung.

Michael Richter
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D  – Jugend

In der Hinrunde der Saison 2015/16 haben die Spielerinnen und Spieler der D-Mann-
schaften der Jahrgänge 2003 und 2004 von Schwarz-Weiß-Esch sehr viel Spielfreu-
de und Spaß gehabt. Beim Training sowie in den Spielen in der Kreisliga B bzw. C 
zeigten die Spieler wie technisch versiert sie mittlerweile sind. Die Jungs führten 
in den Spielen erstklassig vor, wie eine Abseitsfalle funktioniert. Aber auch unsere 
Mädchen haben sich als treffsichere Goalgetter in den Spielen ausgezeichnet.
Ihr seid ein tolles Team. Egal ob Training, Spiel oder einfach so am Vereinsheim. Spaß 
steht bei uns immer im Vordergrund. Wir wünschen euch für die Rückrunde viel 
Erfolg.
Des Weiteren möchten wir uns bei allen Eltern bedanken, die uns immer bei den 
Spielen begleitet haben und uns jederzeit tatkräftig zur Seite standen. 
Felix Haskamp, Lian Steuter, Manfred Büchter

o.R.v.l.: Trainer Felix Haskamp, Aron Biermann, Luca Grevinga, Luca Raffius, Niklas Raszka, Luca Colditz,  
Ben Beyer, Eduard Kameraj, Colin Wilhelm, Noah Holthaus, Trainer Lian Steuter; u.R.v.l.: Elias Büchter,  
Florian Althaus, John Bien, Louis Brügge, Lukas Raszka, Chris Jansing, Laura Raszka, Pia Meiners,  
Jan Hamacher; es fehlen: Leon Hohnhorst, Lynn Sasse, Lorena Sasse, Fernando Ölgemöller
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Die C1 steht nach der Hinrunde auf dem neunten Platz in der Kreisliga A, mit neun 
Punkten Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. Dieser Vorsprung könnte deutlich  
höher sein, doch verlor man manche Spiele sehr unglücklich und auch unverdient. 
Gegen Saerbeck brachten wir, trotzt drückender Überlegenheit, kein Tor zustande, 
während der Gegner mit einem einzigen Torschuss 1:0 gewann. Wenn wir nun in 
der Rückrunde auch diese Spiele gewinnen, steht einem gesicherten Mittelfeldplatz 
nichts im Wege. Bedanken wollen wir uns noch bei den Eltern, die uns bei Fahrten 
immer zahlreich unterstützen.
Simon Richter, Thorben Holthaus

h.R.v.l.: Trainer Simon Richter, Oskar Overfeld, Luca Meyer, Lukas Mikolajec, Niklas Niermann,  
Anton Schnetgöcke, Pedro Oelgemöller, Thomas Mikolajec, Florian Sehlke, Trainer Thorben Holthaus
v.R.v.l.: Lennart Lietmann, Dominik Maier, Fynn Büchter, Jan Etgeton, Maurice Raszka, Sören Raszka,  
Jonas Inderwischs; es fehlt: Hendrik Berghuis

C 1 – Jugend
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C 2 – Jugend

Die Hinrunde der Escher C2 lässt sich relativ schnell zusammenfassen: 1 Sieg und 
sonst nur Niederlagen. Dennoch stellt man fest, dass die Moral und der Einsatz  
innerhalb der Mannschaft eigentlich nicht für die Bilanz der Hinrunde sprechen. 
Die Jungs erscheinen regelmäßig zum Training und sind sehr kooperativ. Auch die 
Trainingsbeteiligung nach einer Niederlage war sehr erfreulich und zeugt vom  
Interesse sich zu verbessern und Spiele gewinnen zu wollen. In Zukunft ist es daher 
das Ziel viele Spiele für sich zu entscheiden, was jedoch auch in der Hinrunde schon  
angestrebt wurde. Zudem ist es sehr erfreulich zu sehen, dass der Spaß und die 
Freude am Fußball nicht durch Ergebnisse gekennzeichnet sind. 
Abschließend bedanken wir uns bei den Eltern, die uns oft unterstützen und uns zu 
den Auswärtsspielen fahren. Auch für das Waschen der Trikots möchten wir uns an 
dieser Stelle bedanken. Wir hoffen, dass wir auch in der Rückrunde wieder viel Spaß 
haben werden und dass ihr alle am Ball bleibt.
Michel Reekers, Björn Becke, Mathis Oelgeklaus
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B – Jugend

B-Junioren auf einem positiven Saisonweg
Das Ziel war für das Trainertrio der B-Junioren von SW Esch, Pascal Klostermann, 
Lukas Terheyden und Karsten Bertke, beide Teams in die Meisterrunde der Kreisliga 
B zu führen. Dies ist gelungen. Dabei blieb die B 1 bis zum letzten Hinrundenspieltag 
am 8. 11. ungeschlagen, gab dabei keinen Punkt ab. Doch in der letzten Partie traf es 
die B 1 dann doch noch mit einer Niederlage gegen Eintracht Mettingen 2 (0:2). Die  
B 2 spielte in der Parallelgruppe ebenfalls äußerst erfolgreich. Sie gewann insge-
samt vier Mal. Höhepunkt war sicherlich das 2:0 gegen den Tabellenführer ISV 2. 
Das Training der beiden B Teams läuft wie im letzten Jahr zusammen, das Personal 
wird, soweit es die Wflv-Richtlinien zulassen, an jedem Spieltag zu einem bestimm-
ten Teil ausgetauscht. Dies fördert ungemein den Zusammenhalt. „Es gibt enorme 
Vorteile. Wir kennen alle Kicker von ihrem aktuellen Leistungsvermögen und kön-
nen so die Spiele flexibel gestalten“, erklärt Klostermann, der bei den Spielen in 
diesem Jahr hauptsächlich für die B 2 Verantwortung trägt. Bei 25 Spielern liegt die 
Trainingsbeteiligung bei durchschnittlich 20 Spielern, das macht das Training für 
uns als Trainer natürlich interessant“, findet Bertke, der hauptsächlich bei den Spie-
len der B 1 vorsteht. Für die beiden Torhüter im Team sorgt Terheyden, der aber zum 
Teil auch bei den Spielen assistierend zur Seite steht. Als Saisonziel für die Meister-
runde möchten die Trainer mit der B 1 möglichst lange oben mitspielen. Vielleicht 
besteht sogar die Möglichkeit des Aufstiegs in die Kreisliga A. Die B 2 soll eine gute 
Rolle spielen, und möglichst oft punkten.                                                                                                                                                                Karsten Bertke

o.R.v.l.: Aron Kortemeyer, Marvin Geers, Jan Winkelset, Jannis Lietmann, Lucas Tewes, Marvin Lammers, Lian 
Steuter, Maurice Kollath, Maik Fero, Maurice Lammers, Robin Freitag; m.R.v.l.: Trainer Pascal Klostermann, 
Marian Menger, Felix Haskamp, Niklas Schönig, Robin Wilhelm, Lukas Oelgeklaus, Jonathan Farwick, 
Nils Oelgeklaus, Marius Schröter, Noah Wentland, Trainer Karsten Bertke; u.R.v.l. Moritz Heeke, Oliver  
Middendorf, Niklas Prinz, TW-Trainer Lukas Terheyden, Tobias Terheyden
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h.R.v.l.: Trainer Manfred Lehmeyer, Dominik Schröter, Bastian Schnekgöcke, Henri Beckmann, Jannik  
Holthaus, David Prinz, Thorben Holthaus, Trainer Gregor Jockisch; v.R.v.l.: Simon Richter, Björn Becke,  
Robin Steingröver, Felix Plagemann, Niklas Prinz, Malte Barkmann, Sascha Harbecke, Andre Ahaus, Daniel 
Schröter; es fehlen: Lukas Inderwisch, Flori Jansing und Marcel Meyer

Für die A-Jugend geht es in dieser Saison nur um den Klassenerhalt. Um dieses 
Ziel zu erreichen, wird es noch ein langer und mühevoller Weg werden. Doch wer 
geglaubt hat, die Mannschaft würde sich schon im Vorfeld aufgeben, hat sich ge-
täuscht. In den ersten neun Saisonspielen erreichte die Mannschaft elf Punkte und 
war sogar in den Augen der Presse die Mannschaft der Stunde. Gegen den selbst-
ernannten Titelaspiranten und Nachbarn Arminia Ibbenbüren wurde die erste 
Überraschung erzielt, man schlug die DJK mit 2:1. Aber dies sollte nicht die letzte 
Sensation sein. Unsere Jungs nahmen dem Tabellenführer Westfalia Hopsten, mit 
einem 2:2 Unentschieden, die ersten Punkte ab. Doch bei aller Euphorie ist den Ver-
antwortlichen klar, dass dies nur Bonuspunkte sind und wenn man die einkalkulier-
ten Punkte gegen Gegner auf Augenhöhe nicht holt, reicht es nicht das Hauptziel 
zu erreichen. Vom Verletzungspech wurde die Mannschaft nicht verschont. Thorben 
Holthaus verletzte sich im Heimspiel gegen ISV 2 und fällt für die letzten Spiele des 
Jahres aus. Simon Richter leidet noch an einer Verletzung der Vorsaison, hofft aber 
zu Beginn der Rückserie wieder zu spielen. Was aber hoffnungsvoll stimmt, ist die 
Tatsache, dass alles möglich ist, wenn die Einstellung und der Teamgeist stimmen. 
Ziel zur Winterpause ist es auf einen Nichtabstiegsplatz zu überwintern.

Manfred Lehmeyer, Gregor Jockisch

A 1 – Jugend
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Schiedsrichter bei SW Esch

Du bist ...

n mindestens 15 Jahre alt und   
n gehörst unserem Verein an,
n hochmotiviert und erfolgsorientiert,
n kritik- und konfliktfähig,
n mobil und flexibel einsetzbar ...!    
  
Du verfügst über ...

n Interesse am Fußballsport,
n gesunden Menschenverstand,
n gute Beobachtungsgabe,
n ausgeprägten Gerechtigkeitssinn,
n Mut und Entscheidungsfreude,
n soziale Kompetenz

„egal ob Junge oder Mädchen“

dann solltest Du 

Fußballschiedsrichter/in 
bei Schwarz-Weiß Esch werden.
 
Wir bieten Dir ...

n kostenfreie Schiedsrichterbekleidung
n angemessene Aufwandsentschädigung
n freien Eintritt bis zur Fußball-Bundesliga
n flexible Sportzeiten
n zahlreiche Weiterbildungsmöglichkeiten
n einen naturverbundenen Sportbereich
n hohe Anerkennung

Ansprechpartner: 
Oliver Brink 
(0 170 - 23 009 07)
Michael Bestgen 
(0 160 - 14 560 32)
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Eine Saison, die nicht wirklich anfangen will.
In der letzten Saison gab es einen neuen Trainer. Dieser wollte die nötigen Punkte 
einsammeln und nach und nach die Mannschaft für die neue Saison vorbereiten 
und einspielen lassen. Leider war es aber nicht wirklich möglich. Je näher wir dem 
Saisonende kamen, desto weniger Spieler waren verfügbar. Und so kam die Som-
merpause einigen Spielern zur Regeneration sehr entgegen. Mit vielen Spielen und 
Trainingseinheiten begann man die Vorbereitung. In den ersten Spielen sah man 
sogar sehr schönen Fußball. Es wurde gegen spielerisch bessere Mannschaften gut 
mitgespielt. Leider gab es dann bei einigen Spielern doch wieder kleinere Verletzun-
gen und Schwächephasen, welche die ganze Mannschaft nicht immer auffangen 
konnte. So gab es in der Vorbereitung ein auf und ab der Leistungen und Ergebnisse. 
Der Startschuss in die Saison war das Pokalspiel gegen den letztjährigen Meister 
TuS Recke. Hier bot man Recke lange Zeit die Stirn, lag aber dann doch 0-2 zurück. 
Nach dem Anschlusstreffer hat man aber zumindest wieder an eine Verlängerung 
geglaubt und Recke war mit dem Abpfiff dann auch sehr zufrieden. Ein paar Tage 
später ging es dann in die neue Saison. Zwar konnte man das erste Spiel gegen den 
SC Hörstel gewinnen, aber es war durch die Wetter- und Bodenbedingungen schwer 
zu beurteilen. Eine Woche später verlor man kurz vor Schluss gegen den Halverder 
SV mit 2-1. Mit einem Unentschieden und einem glücklichen Sieg gegen Saerbeck 

1. Mannschaft
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1. Mannschaft

o.R.v.l.: David Lindemann, Tilo Lindemann, Stefan Brink, Wladi Kratz, Jannes Rötker, Matthias Knollmann 
m.R.v.l.: Paul-Simon Eckeler (Co-Trainer), Christian Veltmann (B-Treuer Praktikant), Sebastian Meyer,  
Tobias Brinkhues, Marcel Siek, Daniel Ungruhe, Matthias Michel, Florian Schmidt, Jonas Ahmann, Markus 
Hövel (Torwarttrainer), Marek Bartkowski (Trainer); u.R.v.l.: Martin Cmok, Lukas Freese, Oliver Schröter,  
Andre Jostmeier, Henning Liedmeier, Thorsten Menger, Jonas Rode, Julian Rötker; es fehlen: Timo Beyer, 
Manuel Heeke (B-Treuer),  Jan Ahmann (C-Treuer) und Marion Strauß (Physiotherapeutin) 

war alles in Ordnung. Spielerisch sah man zwar noch einige Fehler, aber zumindest 
hatte man gepunktet. Bei der Niederlage gegen Arminia I sah man einige Aspekte 
der bisherigen Saison in einem Spiel. Erst gab es ein schnelles Gegentor, dann erar-
beitete man die ein oder andere Chance, doch dann durch einen individuellen Fehler 
passierte dann wieder ein Tor und die Mannschaft brach zusammen. Solche Fehler 
kosteten unserer Mannschaft aktuell leider öfters den ein oder anderen Punkt. Und 
in diesem Strudel angekommen läuft es dann für alle schwer. Es folgten Nieder-
lagen und Unentschieden gegen Halen, Hörstel, Dörenthe, Brochterbeck und Teck-
lenburg. Erst gegen Westerkappeln und einer Defensivumstellung konnten wir den 
Strohhalm fassen und hoffen jetzt, dass dieser bis zum Winter nicht mehr reißt. Die 
Niederlagen am darauf folgenden Wochenende gegen die Ibbenbürener SpVgg,  ist 
hoffentlich bei allen im Kopf richtig einzuordnen. Gerne wären wir die ersten in die-
ser Saison gewesen, die ihnen einen Punktverlust beigebracht hätten, mussten aber 
die diesjährige Klasse anerkennen. Mit zwei Siegen in den letzten Spielen wollen 
wir uns in die Winterpause verabschieden.
Wir hoffen weiterhin auf die Unterstützung aller Zuschauer und wünschen euch ein 
Frohes Fest und einen Guten Rutsch.   
Pauli
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2. Mannschaft

Nachdem unsere zweite Mannschaft in der letzten Saison eine furiose Rückrunde 
gespielt hat, haben sich einige Spieler durch permanent gute Leistungen für die ers-
te Mannschaft empfohlen. Wir starteten somit mit einer zum Teil neu formierten 
Mannschaft in die neue Saison. In der Vorbereitung wuchs die Mannschaft zu ei-
ner Einheit zusammen, in der alle von Beginn an voll mitzogen. Von fünf Vorberei-
tungsspielen wurde nur eines gegen die erste Mannschaft von Arminia verloren. 
Dies zeigte schon, dass die Mannschaft in der Lage war, an der tollen Rückrunde der 
vorherigen Saison anzuknüpfen. Am ersten Spieltag ging es zum Aufsteiger, der Re-
serve aus Hörstel. Dieses Spiel konnte mit 4 : 0 für uns entschieden werden. Direkt 
am 2. Spieltag kam es dann zum Derby gegen Uffeln. Es war ein Spiel mit hohem Tem-
po und fand auf Augenhöhe statt, endete aber unglücklich mit 3 : 3, nachdem wir in 
der Schlussphase einen direkten Freistoß kassiert haben. Es folgten zwei weitere Sie-
ge, welche den guten Start in die neue Saison perfekt machten. Aktuell, zwei Spielta-
ge vor der Winterpause stehen wir mit 32 Punkten und noch keiner Niederlage, nur  
3 Punkte hinter dem Tabellenführer aus Uffeln. Aus den letzten beiden Spielen der Hin-
runde wollen wir nun noch 6 Punkte gegen Schale und Lienen mitnehmen und uns so-
mit eine optimale Ausgangsposition für die Rückrunde sichern. Wir Trainer bedanken 
uns bei den Spielern für die gute Zusammenarbeit und wollen noch einmal den guten 
Zusammenhalt und die tolle Stimmung innerhalb der Mannschaft hervorheben. Wenn 
alle weiterhin so gut mitziehen und der Zusammenhalt weiterhin bestehen bleibt, sind 
wir uns sicher eine erfolgreiche Rückrunde spielen zu können. 

Frederik Heuing, Manuel Schnieders

o.R.v.l.: Frederik Heuing (Co-Trainer), Patrick Hebbeler, Jonas Ahmann, Marcus Parsch, Niklas Loose, Marco 
Visse; m.R.v.l.: Manuel Schnieders (Trainer), Mathis Oelgeklaus, Christopher Thiemann, Julian Biermann, 
Mario Heeke, Mats Bestgen, Tristan Brügge, Olaf Steinigeweg (Betreuer); u.R.v.l.: Stephan Menger, Lukas 
Terheyden, Steffen Friebe, Stephan Meyer, Florian Schmidt; es fehlen: Rene Retzlaff (Betreuer), Christian 
Dierkes, Dennis Hebbeler, Markus Redder
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3. Mannschaft

Sehr gute Hinserie soll im Winter versilbert werden
Voller Tatendrang traf man sich bereits früh im Sommer zur Vorbereitung auf die 
Saison. Als erste Mannschaft im Seniorenbereich schwor man sich auf die gemein-
samen Ziele ein, obwohl noch überhaupt nicht feststand, wie der Kader aussehen 
würde. Schließlich waren einige Spieler erst einmal in den erweiterten Kader der 
zweiten Mannschaft gerückt. Doch viele Spieler, die in der letzten Saison noch in 
der vierten Mannschaft gespielt haben, wollten dem Spielertrainer Oliver Hölscher 
zeigen, dass er sich in der letzten Saison mit der Kaderzusammenstellung geirrt hat. 
Zum Teil gelang dies mit Erfolg, denn mit Maximilian Meyer und Luca Reekers ha-
ben zwei Spieler den Sprung in den endgültigen Kader geschafft.
Die Vorbereitung war von sehr vielen Testspielen geprägt, denn man wollte endlich 
die nötige Stabilität im Abwehrverbund herstellen. Nach der Umstellung von einer 
mann- auf eine raumorientierte Deckung war uns diese in der letzten Rückserie ein 
wenig abhanden gekommen. Es hat sich auf jeden Fall gelohnt, schließlich stellen 
wir zum Redaktionsschluss die beste Abwehr der Liga.
Unter anderem konnten wir in der Vorbereitung die zweiten Mannschaften vom 
SC Dörenthe und BSV Brochterbeck schlagen. Auch Gegner aus dem benachbarten 
Osnabrücker Land wie der TuS Borgloh III wurden bezwungen. Doch das eigentliche 
Highlight der Vorbereitung fand bei einem Spiel statt, bei dem das Ergebnis egal 
war. Gegner im Escher Sportpark war eine Auswahl an Flüchtlingen, die zu diesem 
Zeitpunkt in Ibbenbüren untergebracht waren. Diese Auswahl bestand aus Spielern 
aus Albanien, Kosovo, Syrien, Bangladesch, Algerien, Nigeria, Ghana, Somalia und 
noch einigen anderen Ländern. Über 300 Zuschauer wurden von der IVZ gezählt 
und zeigten mit ihrem Interesse, dass Fußball mehr als nur ein Spiel sein kann. 
In der Saison angekommen zeigte sich, dass wir in einer guten Form waren. So wur-
de am ersten Spieltag der SC Halen III mit 4-1 aus dem Sportpark gefegt. Leider war 
am zweiten Spieltag die Vorfreude auf die Ibbenbürener Kirmes augenscheinlich zu 
groß. Das Spiel beim aktuellen Spitzenreiter konnten wir leider nicht für uns ent-
scheiden, sondern verloren äußerst ärgerlich mit 1-0. Mit einer ordentlichen Portion 
Wut im Bauch bestritten wir dann die nächsten Spiele. Vier Siege in Folge spran-
gen dabei hinaus. FC GW Lengerich II, SC Velpe Süd III, SV Brukteria Dreierwald II 
und Westfalia Westerkappeln III wurden allesamt mit einem Torverhältnis von 16-4 
geschlagen. Dabei gelang Jan Ahmann im Spiel gegen Lengerich ein Dreierpack, Jo-
hannes Jockisch gegen VelpeSüd und Kevin Freitag und Robin Schmidt gegen Wes-
terkappeln ein Doppelpack.
Bei unserem alten Bekannten vom VfL Eintracht Mettingen IV konnten wir, wie so 
oft in den letzten Jahren, nicht an unsere gute Form anknüpfen. Warum wir immer 
gegen Mettingen unsere schlechteste Saisonleistung abrufen, ist sehr fraglich. So 
hat es nur zu einem Punkt gereicht. Am folgenden Spieltag erwarteten wir die Re-
serve vom SV Büren 2010. Nach einem 0-1-Rückstand zur Halbzeit hat es trotz der 
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3. Mannschaft

h.R.v.l.: Trainer Oliver Hölscher, Benedikt Timmermann, Johannes Jockisch, Nico Reekers, Jan Ahmann,  
Patrick Neuhaus, Timo Halama, Cedric Ungruhe, Marcel Wrocklage, Patrick Püschel; v.R.v.l.: Philipp  
Lüttmann, Michael „BA“ Köster, Michael Antoni, Leon Reekers, Felix Garnjost, Luca Reekers, Maxi Meyer, 
Philipp Brink, Tobias Wermeyer; es fehlen: Kevin Freitag und Oliver Beyer 

wohl besten Halbzeit der Hinserie und eine große Anzahl an Chancen nur noch zum 
Ausgleichstreffer gereicht. 
Zwei Spiele ohne Sieg? Zeit sich den Frust von der Seele zu schießen. Unsere 
Schwarz-Weiße Angriffswelle traf den VfL Ladbergen IV mit voller Kraft. Unter an-
derem durch einen Doppelpack von Patrick Neuhaus und Philipp Brink konnten wir 
das Spiel mit 9-1 für uns entscheiden.
Nach Redaktionsschluss bestreiten wir noch zwei Spiele vor der Winterpause. Soll-
ten diese gewonnen werden, überwintern wir auf einem sehr guten zweiten Tabel-
lenrang. Dann wären es auch nur noch fünf Punkte Rückstand auf den Tabellenfüh-
rer aus Recke. Da als Saisonziel die Top 3 ausgegeben wurde, sind wir voll im Soll. 
Doch wir werden weiterhin alles geben, um eventuell die Sensation Aufstieg noch 
zu erreichen.
Die dritte Mannschaft bedankt sich für die große Unterstützung und vielen Zu-
schauern und wünscht allen einen guten Start in das Jahr 2016.
PS: Für Fans, Freunde und alle, die das Neuste der dritten Mannschaft wissen wollen: 
www.facebook.com/SchwarzWeissEschIII
Oliver Hölscher
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h.R.v.l.: Kostas Karakasidis (Trainer), Steffen Holthaus, Michel Reekers, Niklas Forstmann, Andre Saatkamp, 
Pascal Klostermann, Christian Blome, Daniel Groot, Steffen Rohlmann, Tobias Schnetgöcke;  
v.R.v.l.: Steffen Schmitz, Oliver Bergers, David Inderwisch, Benedikt Remke, Kevin Rüter, Tobias Lübke,  
Janis Sachs, Marco Hein, Rene Fero; es fehlen: Tobias Krause, Florian Rohlmann, Nico Ahaus

Mit einer frischen und motivierten Mannschaft sind wir gut gestartet. Dennoch, 
beim Betrachten der Ergebnisse wird nicht die Realität widergespiegelt. Trotzt un-
serer überragenden Spiele kamen wir letzten Endes nicht an die Spitze der Tabelle 
heran. Dennoch gelang es uns mit einem erhobenen Kopf jedes Spiel zu meistern. 
Auch nach negativen Nachrichten sehen wir die Mannschaft in Zukunft sehr gut 
aufgestellt, da jeder Spieler Leistungsbereitschaft, Qualität und ein hohes Selbst-
bewusstsein zeigt. Es ist überragend, dass die Mannschaft sich nicht unterkriegen 
lässt - trotz unnötig kassierter Tore. Wir müssen dennoch etwas ändern und den 
Dreh kriegen, unser spielerisches Können auch im Ergebnis sichtbar zu machen.
Kostas Karakasidis

4. Mannschaft
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Alte Herren

Feldsaison:
In der Feldsaison 2015 wurden 9 Spiele bestritten. Geplant waren noch einige Spiele 
mehr doch leider mussten diese abgesagt werden oder wurden auf 2016 verlegt.
Es wurden vier Spiele gewonnen, zwei gingen unentschieden aus und zwei gingen 
in die Hose (eins gegen Uffeln 4:2). An Kleinfeldturnieren wurde auch teilgenom-
men. Bei der Kreismeisterschaft der Ü32 war nach hartem Kampf leider schon in der 
Vorrunde Schluss und bei der Kreismeisterschaft der Ü40 wurde ein 7. Platz erreicht.
Ein 5. Platz wurde beim Kleinfeldturnier in Uffeln erkämpft. Beim eigenen Turnier 
wurden zwei 3. Plätze erreicht. Die eine Mannschaft in der Gruppe und die andere 
nach Siebenmeterschießen, den 3. Platz vom Gesamtturnier. Es kamen 38 Spieler 
zum Einsatz, davon Dirk Freitag am häufigsten.  Wer gewinnt muss auch Tore schie-
ßen, in den 9 Feldspielen wurde 27 mal ins gegnerische Netz getroffen und der Geg-
ner traf bei uns 19 Mal. Die 27 Tore verteilen sich auf 14 Torschützen, am häufigsten 
traf Samer Kheite (6x)

Beachvolleyballturnier:
Alle Jahre wieder, diesmal am 1. 8. 2015, fand das Beachvolleyball-Turnier der Alten 
Herren im Escher Sportpark statt. Der Aufbau der Verpflegungsstelle war schnell 
erledigt, dank der Hilfe von “Wummi” und die Teilnehmer fanden sich pünktlich 
im Sportpark ein. Insgesamt waren es 12 Spieler und es wurde in 3 Mannschaften  
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Gut besucht: Jubiläumsturnier der AH!

gegeneinander angetreten. Zusätzlich fanden sich auch noch einige Zuschauer ein, 
die sich bei einem kühlen Getränk das Spielgeschehen anschauten.
Mannschaften
Mannschaft 1: Markus G., Markus V., Frank N., Thomas B.
Mannschaft 2: Mats H., Jochen S., Jürgen E., Volker L.
Mannschaft 3: Frank H., Luka S., Christer S., Gina V.
Die Spieler waren hochmotiviert und die Teams schenkten sich nichts. Es wurde ge-
pritscht, gebaggert und um jeden Ball gekämpft. Am Ende setzte sich Mannschaft 1 
durch. Aufgrund der Hitze gab es einige Wasser und Bierpausen. Zum leiblichen 
Wohl wurde der Grill angefeuert und es gab lecker Würstchen und anderes Grill-
fleisch. Die Stimmung und das Wetter waren so gut, dass es noch zu einem Spiel 
Alt gegen Jung kam. In einem starken Match setzte sich das Team „Jung“ gegen das 
Team „Alt“ in nur 2 Sätzen mit 2:0 durch. 

Jubiläum 60 Jahre 
Am Samstag, dem 15. 8. 2015 feierten die Alten Herren ihr 60-jähriges Bestehen.  
Beginn war um 15.00 Uhr im Escher Sportpark mit einem großen Kleinfeldturnier 
der umliegenden Mannschaften um den VR Bank Kreis Steinfurt Pokal. Als AH  
Obmann konnte ich nachdem Arminia, Dickenberg und Saerbeck sich abgemel-
det haben, immerhin noch 13 Mannschaften begrüßen. Gespielt wurde somit in  
3 Gruppen und die beiden Turnierleiter Ulli Heeke und  Peter v. Almsick konnten nach 
den Gruppenspielen die Halbfinals Esch 1 gegen Hopsten und Laggenbeck gegen  
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Brochterbeck verkünden. Da Esch und Laggenbeck verloren, machten sie un-
ter sich im Penaltyschiessen den 3. Platz aus, welcher dann 4:2 an Esch ging.  
Turniersieger wurde Hopsten, die im Finale Brochterbeck mit 4:3 schlugen. Zwischen 
den Spielen gab es die Möglichkeit sich bei Kaffee, Kuchen, Pommes und Wurst zu 
stärken. Auch stand für die Kleinen eine Hüpfburg parat, dazu wurden noch Bälle an 
die Jüngsten verteilt. Nach der Siegerehrung durch Wilfried Köster von der VR Bank 
und mir, begann der gemütliche Teil bei diversen Getränken. Die Radgruppe, dieses 
Mal für den Thekendienst eingeteilt, hatte viel zu tun und spät wurde es auch noch. 
An dieser Stelle möchte ich mich bei allen Bedanken, die zu diesem schönen Fest 
beigetragen haben, besonders aber bei der Arbeitsgruppe, die zusammen geplant 
und organisiert haben. So, 60 Jahre AH sind um, das ist eine stolze Zahl, umso mehr 
freut es mich das immer noch bei uns alles hervorragend funktioniert. Seien es die 
vielen Veranstaltungen oder der Spielbetrieb und die Fahrradtruppe. Das ist nicht 
selbstverständlich, darum lasst uns so weiter machen, dann schaffen wir auch lo-
cker die 70.

AH Fest 2015:
Am Samstag dem 17. 10. 2015 hatten die Alten 
Herren wieder mal Großes vor. Es sollte das 
wichtigste Spiel des Gesamtvereins, „Alt ge-
gen Jung“ der AH, stattfinden.Anschließend 
war das Fest aller AH Mitglieder geplant. Leider 
machte uns der Wettergott einen gewaltigen 
Strich durch die Rechnung und somit muss-
te auf Grund der gesperrten Plätze das mit 
Spannung erwartete Spiel ausfallen. Das hat-
te natürlich auch Auswirkungen auf die Betei-
ligung beim abendlichen Fest im Sportheim. 
Trotzdem nahmen aber ca. 30 Mitglieder 
mit guter Laune, Hunger und Durst teil. 
Höhepunkt des Abends war die alljährliche, 
traditionelle Wahl des „Mann des Jahres“ 
der Alten Herren. Völlig verdient, mit großem 
Abstand, gewann die Wahl unser Teamchef 
Christer Schönig, der es sich auch nicht neh-
men ließ, nach der Pokalübergabe durch Mar-
kus Grewe vom Festausschuss, den Ehrentanz 
mit der aktuellen Maikönigin Nadine Mazan-
ek durchzuführen. Bei einigen Bieren wurde noch bis spät in die Nacht über den 
Spielausfall und dem eventuellem Ergebnis philosophiert.

Mann des Jahres links, Christer Schönig, 
rechts Festausschuß Markus Grewe 
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Spielbericht „Alt gegen Jung“ vom 24.10.2015:
Am Samstag, dem 24. 10. 15 kam es zum langersehnten Showdown der Alten Herren 
beim Spiel Alt gegen Jung. 26 Spieler hatten sich um 15.00 Uhr im Sportpark einge-
troffen um den Sieger zu ermitteln. Aufgeteilt nach dem Alter der Spieler, war die 
Grenze der Jungen bei unter 42 Jahren, so dass bei den „Alten“ 5 Spieler über 50 Jah-
re und bei den „Jungen“ nur 4 Spieler die unter 40 Jahre waren, eingesetzt wurden.
„Jung“ wurde gecoacht von Christer Schönig und „Alt“ von Klaus Lempert. Pünktlich 
um 16 Uhr pfiff der gute Schiri Klaus Menger die Partie an und am Ende mit ein 6:0 
für die „Jungen“ wieder ab. 3-facher Torschütze war Markus Grewe!

In Weiß die Mannschaft der „Jungen“ und in „Grau“ die Alten!

Die „Alten“ hatten in diesem Jahr keine Chance. Selbst der Torhüter der „Jungen“, 
Maik Jansing hatte nur 11 Ballkontakte! Anschließend wurde dann noch bis spät in 
die Nacht über die eine oder andere Szene des Spiels diskutiert.

Thomas Bohlmann
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Radtour der Radsportgruppe am 4. Juli 2015 
Am Samstag, dem 4. Juli 2015 starteten zwölf  Radfahrer und eine Radfahrerin zur 
jährlichen großen Radtour der Radgruppe der Alten-Herren. Aufgrund der sehr  
heißen Temperaturen – über 35 Grad – wurde mit Rücksicht auf das „Alter“ beschlos-
sen, die Radtour von 125 km auf ca. 100 km zu reduzieren. Um 9.00 Uhr morgens 
wurde am Sportheim 
in Püsselbüren ge-
startet. Die Strecke 
führte über Hörstel,  
Altenrheine, Bentlage, 
Salzbergen, Mehrin-
gen, Emsbüren, Elber-
gen  zum Landgasthof 
Schlips an der Ems 
wo eine Mittagspau-
se eingelegt wurde. 
Weiter ging es über 
Hanekenfähr, am 
Dortmund-Ems-Kanal 
entlang, über Ven-
haus zur Gaststätte 
Sasse nach Dreierwal-
de. Hier konnten die 
Teilnehmer aufgrund 
der hohen Temperaturen Flüssiges zu sich nehmen und sich mit Kaffee und Kuchen 
für die letzten ca. 15 Kilometer stärken. Um ca. 16.30 Uhr wurde dann wieder das 
Sportheim in Püsselbüren von allen Teilnehmern erreicht. 
Nach dieser heißen, abwechslungsreichen, mit genügend Pausen gespickten und 
von Reinhold Menger wieder top ausgearbeiteten Strecke, klang der sonnige Tag 
mit einem Abschlussgrillen am Sportheim aus. 

Herbsttour der Radgruppe am 24. Oktober 2015 
Zum Ende der Radsaison wurde nochmal eine etwas längere Radtour durchgeführt 
(70 km). Bei gutem Wetter starteten 12 Radfahrer um 13.00 Uhr am Sportheim. Dies-
mal ging es über Riesenbeck, Hembergern, Pentrup nach Westladbergen. Am Res-
taurant Stegemann haben wir eine Pause eingelegt und den von Reinhold Menger 
vorbestellten Kuchen zu uns genommen. Danach ging es an Ladbergern vorbei, über 
Brochterbeck, Ibbenbüren zurück nach Püsselbüren. 
Im Alten Gasthaus Wulf fand der Tag seinen Abschluss. Bei gutem Essen und Ge-

 Pause bei Sasse in Dreierwalde
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tränken wurden 
die nächsten Ziele 
diskutiert, Reinhold 
Menger für die 
wieder ausgezeich-
nete Streckenfüh-
rung gedankt und 
beauftragt, dies für 
2016 wieder in An-
griff zunehmen. 

Thomas Bohlmann 
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Nach über 10 Jahren war es im Sommer endlich wieder soweit. Schwarz-Weiß Esch 
startete mit einer Damenmannschaft in die Saison 15/16. Mit einem 34-köpfigen 
Kader ging das Trainerteam (B.Blankemeyer/B.Meiners/M.Ernschneider)  in die 
4-wöchige Vorbereitung. Dass es keine einfache Aufgabe wird, war allen Beteiligten 
bewusst. Zwar hat der Kader einige ehemalige Landesliga – Spielerinnen von Armi-
nia Ibbenbüren II, aber die sind erst ab dem 1.11.15 spielberechtigt. Und so begannen 
wir das Abenteuer Kreisliga A mit ehemaligen Spielerinnen und Fußball-Neulingen 
ohne große Erwartungen. Den ersten großen Dämpfer gab es dann auch prompt 
am 1. Spieltag. Da hatten wir Westfalia Hopsten I zu Gast und gingen mit 0:19 un-
ter. Doch wer jetzt gedacht hatte, dass unsere Mädels die Schuhe wieder an den 
Nagel hängen wollten, hatte sich geirrt. Trotz Niederlage war die Stimmung gut 
und alle wollten Gas geben, um es schon im nächsten Spiel besser zu machen. Und 
das klappte dann auch recht gut, denn in Hörstel wurde der erste Punkt der Sai-
son geholt. Und wie es dann weiterging hätte sich wohl niemand träumen lassen.  

o.R.v.l.: Bianca Meiners (Co-Trainerin): Kristina Hopfauf, Nicci Pezena, Sarah Helmig, Sarieka Steinriede,  
Tanja Lüttmann, Silvia Rieger, Sandra Meinecke; m.R.v.l.: Bastian Blankemeyer (Trainer), Nicole Hoevermann, 
Lisa Böttcher, Theres Frickenstein, Denise Schortz, Theresa Dierkes, Jana Dellbrügge, Ronja Schmitz, Anja  
Dierkes, Marion Ernschneider (Co-Trainerin); u.R.v.l.: Jana Visse, Nele Audick, Kirsten Kaßling, Britta  
Helmig,  Mareike Schortz,  Jennifer Tietmeier,  Theresa Remmers;  es fehlen:  Alina Frickenstein,  Angi Meyknecht, 
Cara Janson, Eileen Langelage, Hanna Breckweg, Helena Vorbrink, Jana Pentrup, Jennifer Breitzke, Laura  
Wehmeyer, Nina Barnekow, Sophia Quint, Sophie Wehmeyer

Damenmannschaft
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Mit viel Trainingsfleiß und super kämpferischer Einstellung in den Spielen wurden 
bislang in 12 Spielen fantastische 19 Punkte geholt und der 7. Tabellenplatz einge-
nommen.
Dazu starteten wir auch im Krombacher Pokal. Hier waren alle Spielerinnen spiel-
berechtigt, da Pokalspiele als Pflicht-Freundschaftsspiele gesehen werden. Bei den 
Siegen gegen Hopsten I (5:0 ,1.Runde) und Falke Saerbeck (3:1 ,2.Runde) konnten die 
zahlreichen Zuschauer dann sehen, welch großes Potential in unserem Team steckt. 
Im Halbfinale am 7.4.16 werden wir dann gegen Bevergern versuchen, als erste 
Escher Damenmannschaft ins Pokalfinale einzuziehen.
Im Winter stehen dann noch die Hallenkreismeisterschaften an, ehe ab dem 14.2.16 
die Rückrunde beginnt. 
Bastian Blankemeyer
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Step-Aerobic für Girls 
Übungsleiterin: Helena Beckmann   

Tel. 05451/3451

Mädchen ab  
der 5. Klasse

Donnerstag
18.00 – 19.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
Übungsleiterin:  Annegret Schrameyer

Tel. 05451/13702

Frauen Mittwoch 
14.00 – 15.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik   
Übungsleiterin: Heike Beier                                 

Tel. 05451/14734

Frauen Dienstag
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
Übungsleiterin: Silvia Grotemeyer               

Tel. 05459/8250

Frauen über
50 Jahre

Mittwoch
13.00 – 14.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
Übungsleiterin: Petra Freye

Tel. 05451/7288              

Herren Freitag
9.45 – 10.45 Uhr

Ludgeriturnhalle

Spiel-Spaß-Sport
Übungsleiterin: Petra Freye

Tel. 05451/7288              

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Mittwoch
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Wirbelsäulengymnastik 
Übungsleirin: Petra Geise-Kitten                                                                                                       

Tel. 05451/962738

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Montag
20.00 – 21.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Wirbelsäulengymnastik 
Übungsleiterin:  

Veronika Humernbrum

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Donnerstag                                                                                                                                         
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Wassergymnastik
Ansprechpartnerin:                         

Marion Schönig, Tel.05451/745672

Damen                                                                                                                                                 
und                                                                                                                                                   

Herren

Zeiten bitte der 
örtlichen Presse 

entnehmen

Holsterkampbad

Zumba®
Übungsleiterin: Kay Hoffmann

Jedermann Mittwoch
20.00 – 21.00 Uhr

Freitag
19.00 – 20.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Zumba®-Kids
Übungsleiterin: Kay Hoffmann                      

Mädchen                                                                                                                                               
von 6 bis 9 Jahren

Mittwoch
16.00 – 16.45 Uhr

Ludgeriturnhalle

Zumba®-Kids
Übungsleiterin: Kay Hoffmann                      

Mädchen                                                                                                                                               
von 10 bis 14 Jahren

Mittwoch
16.45 – 17.30 Uhr

Ludgeriturnhalle

Fitness & Kräftigung
Übungsleiterin: Lena Ens                       

Mädchen                                                                                                                                               
und                                                                                                                                                   

Frauen

Donnerstag
20.00 – 21.30 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Pilates
Übungsleiterin: Theresia Helms

 Tel. 05451/7504

Frauen Kurssystem in  
Absprache mit der 

Übungsleiterin

Familienzentrum 
Püsselbüren/ 

Ludgeriturnhalle

Mutter-Vater-Kind-Turnen 
Übungsleiterin: Sandra Menger                                                                                                                 

Tel. 05451/44807  

Mutter, Vater  
und Kind

Montag
9.30 – 10.40 Uhr

Donnerstag
16.00 – 17.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Kinderturnen 
Übungsleiterin:  Manuela Gebbe                                                                                                             

Tel. 05451/5659144     

Kinder im  
Alter von                                                                                                                                         

3 – 5 Jahren

Montag
15.30 – 17.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Kinderturnen 
Übungsleiterin:  Walburga Lütkemeyer 

Tel. 05451/7705    

Kinder im  
Alter von                                                                                                                                         

5 – 7 Jahren

Donnerstag
17.00 – 18.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Sport für Jungen und 
Mädchen 

Übungsleiterin: Theresia Helms
 Tel. 05451/7504     

Kinder im  
Alter von                                                                                                                                         

7 – 10 Jahren

Dienstag
17.00 – 18.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Gymnastik ·  Turnen ·  Tanzen

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Ansprechpartner: Peter Menger
 Tel. 05451/44807

Damen
und

Herren

Sonntag 11.00 Uhr
Do. 18:00 Sommer

Do. 17:30 Winter

Treff am
Sportheim

Lauftreff
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Übungsleiterteam:   
Theresia Helms, Tel. 05451/7504                                                                                                                                                                                                                                                                                             

Britta Rohlmann, Tel. 05451/745534                                                                                                                                                                
Stephan Rohlmann, Tel. 05451/745534

Walking / Nordic Walking

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Leichtathletik für Kinder im Alter von 6 – 15 Jahren   
Ansprechpartnerin:  Lisa Terheyden, Tel. 0176/20533674

Deutsche Sportabzeichenabnahme    
Ansprechpartner:                                                                                                                                                                                                                                                             

Stephan Rohlmann, Tel. 05451/745534

Leichtathletik

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Rad- und Wandergruppe   
Ansprechpartner:                                                                                                                                                                                                                                                     

Werner Redder, Tel. 05451/3360

Wandern

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Seniorenabteilung
Ansprechpartner: 

Reinhard Hüsing, Tel. 05451/17194, Udo Eggert, Tel. 05451/899000

Jugendabteilung
Ansprechpartner: 

Jana Dräger, Tel. 05451/17844

Tennis

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Skaten für Kinder 
Ansprechpartnerin: Marion Schönig, Tel: 05451/745672                                                                                                                                    

Skaten
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Trainingsangebote

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Volleyball E-Jugend 
Trainerinnen:  

Denise Becke, Tel. 05451/14986 u.
Melanie Kunert, Tel. 05451/49573

Mädchen und 
Jungen der                                                                                                                                              

Klasse 4 bis 6 

Montag
17.30 – 19.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball weibl. C-Jugend 
Trainerinnen: 

Sarah Schmidt, Tel. 05451/17713 u. 
Nicole Cmok, Tel. 05451/49546 

Mädchen der                                                                                                                                              
Klasse 7 bis 9

Freitag
15.00 – 17.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball weibl. A-Jugend 
Trainerinnen:  

Nadine und Maren Hespeling                                                                                                                              
Tel. 05451/49029

Mädchen ab
Klasse 10

Freitag
17.00 – 19.00 Uhr

Mittwoch
17.30 – 19.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball Damen  
Hobby I + II

Trainerinnen: Renate Maßmann u. 
Theresia Helms, Tel. 05451/7504

Damen Freitag                                                                                                                                              
20.00 – 22.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball Damen
             Hobby III 

Trainerinnen: 
Monika Saatkamp, Tel. 05451/45905 u. 

Heike Beier, Tel. 05451/14734  

Damen Dienstag                                                                                                                                              
20.00 – 22.00 Uhr

Ludgeriturnhalle

Volleyball

Wa s ? We r ? Wa n n ? Wo ?

Jugendabteilung  
Ansprechpartner: 

Reinhard Ahaus, Tel. 05451/49481 
Uli Heeke, Tel. 05451/ 17459

Norbert Heeke ,Tel. 0176/56328031

Seniorenabteilung  
Ansprechpartner: 

Oliver Brink, Tel. 0170-2300907
Michael Bestgen, Tel. 05451/78325  

Alte Herren-Abteilung  
Ansprechpartner: 

Thomas Bohlmann, Tel. 05451/17950
Betreuer Ü32: Christer Schönig, Tel.: 05451/745672

Betreuer Ü40: Klaus Lempert,  Mobil: 0160/5931331    

Fußball
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Mannschaft Name Tel. Handy E-Mail

A 1 Manfred Lehmeier 05451 17724 m.lehmeyer@vodafone.de

Gregor Jockisch 05451 74342 gregor.jockisch@t-online

B 1 Karsten Bertke 0160 7513643 karsten.bertke@web.de

B 2 Pascal Klostermann 0151 41861494 klostermann1@t-online.de

Lukas Terheyden 0170 2842984 lukas.terheyden@web.de

C 1 Simon Richter 05451 18088 0175 4437729 richter.simon97@gmx.de

Thorben Holthaus 0162 8957324 thorbenholthaus@gmx.de

C 2 Michel Reekers 0175 3632763 edeltraud.reekers63@gmx.de

Björn Becke 0163 3691275 becke97@outlook.de

D 1 Felix Haskamp 05451 13277    0157 39647426      felix00haskamp@web.de

Lian Steuter 05451 78212  0157 82884294 lian.steuter10@gmail.com

D 2 Manfred Büchter 05451 745543 0174 2187973 buechter@bbsgs-nordhorn.de

E 1 Markus Hövel 05459 805353 0176 10279069 hoevel79@googlemail.com

Tobias Terheyden 05459 9671 0157 34466287 tobias1304@gmx.de

E 2 Richter Michael michael@richter-puesselbueren.de

Nico Ahaus 05451 49481 0176 41758436 nico.ahaus@t-online.de

F 1 Sebastian Brüning 0157 36506343 sebs1999@web.de

Dominik Schröter 0160 7999894 DominikSchroeter98@web.de

Daniel Schröter 0170 3686958 DanielSchroeter98@web.de

F 2 Henri Beckmann  0151 61439077

Ralf Meiners 05451 549151 0151 17206073 ralle.meiners@gmail.com

Minis Thorsten Richter 05451 745816 0160 96686546 rich-thor@web.de

Jochen Kipp 05451 998010 0170 2386622 kajo-kipp@web.de

Samer Kheite 0151 10234532 samer@web.de

Minis 2 Christian Michel 05451 5053672 0176 82638608 michelc69@yahoo.de

Fußball-Jugendtrainer - Saison 2015/2016
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Jugendobmann Spielbetrieb Paßwesen 

Reinhard Ahaus
Jenaer Str.28
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 49481
Mobil: 0176 94331201
E-Mail: reinhard-ahaus@t-online.de

Stephan Rohlmann
Püsselbürener Damm 457
49479 Ibbenbüren
Mobil: 0151 14223967
E-Mail:  
spielbetriebjugendfussball@swesch.de

Ulrich Heeke
Birkhof 18
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 17459
E-Mail: u-heeke@osnanet.de

Pokalspiel und Turnierleiter Kassierer Beisitzer Jugendvertreter

Norbert Heeke
Wiesengrund 40
49479 Ibbenbüren
Mobil: 0171 8026831
E-Mail: pnheeke@vodafone.de

Egon Terheyden
Bahornweg 12
49479 Ibbenbüren
Tel.: 05459 7698
Mobil: 0175 4826923
E-Mail: eterheyden@t-online.de

Niklas Prinz
Marvin Lammers

Mitglieder des Fußball-Jugendvorstands
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Termine

Terminkalender 2016

Ein Verein stellt sich vor Kreissporthalle Ibbenbüren 9. Januar 2016

C-Jugendturnier Kreissporthalle Ibbenbüren 10. Januar 2016

Kinderkarneval Ludgerihalle 5. + 6. Februar 2016

Familiensporttag Ludgerihalle 21. Februar 2016, 13.30 Uhr

Generalversammlung Haus Kreuzmann 11. März 2016, 19.30 Uhr

Fastnachtsturnier Escher Sportpark 14.  + 15. Mai 2016

Ehrenamtsparty Escher Sportpark 25. Mai 2016

E- und F-Jugend-Zelten Escher Sportpark 25. – 26. Juni 2016
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Sportverein Schwarz - Weiß Esch 1930 e.V.            
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Kinderseite
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Frohes Fest

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr für alle!
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Und zum guten Schluss …

Die nächste Ausgabe erscheint 
im 

Jul i  2016
Der Redaktionsschluss wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Fotos, Berichte und sonstige Anregun-
gen nehmen wir jederzeit gerne unter 
sportspiegel@swesch.de entgegen. 
Bitte die Fotos als JPG-Datei (mit Bild-
unterschriften/Namen) und die Berichte 
(Word-Datei) in einer Mail, aber als sepa-
rate Dateien schicken.

Euer Redaktionsteam

Nadine Mazanek, Inga Kheite 
und Birgit Meyer



| 95 |



| 96 |


